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Die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften in ihrer Bedeutung 
= für die Förderung des Getreidebaues. | 


Ende September 1930 hat in Cannſtadt das 78. Land⸗ 
tbirtſchaftliche Hauptfeſt ſtattgefunden, bei dem größeren Volfs- 
kreiſen und Intereſſenten aus anderen Ländern die Leiſtungen 
der eigenen Wirtſchaft vorgeführt wurden, um auf dieſe Weile 
den Abſatz zu fördern. Im Rahmen der Ausſtellung gab die 

Abteilung Pflanzenbau der Württembergiſchen Landwirtſchafts⸗ 
kammer ein Bild über die Maßnahmen, die geeignet ſind, den 
Getreidebau gewinnbringend zu geſtalten, wenn ihm der not⸗ 
wendige ſtaatliche Schutz zuteil wird. Hierbei ſtanden natur- 
gemäß die genoſſenſchaftlichen Einrichtungen der Landwirtſchaſt 
im Vordergrund. Leber die ſehr bemerkenswerte Schau ift in 
Nr. 20 des „Württembergiſchen Landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaftsblatts“, Stuttgart, vom 15. Okt. l. Js, folgendes berichtet: 

Jedem aufmerkſamen Beſchauer mußte fih dabei der Ge- 
bante aufdrängen, daß die ganze Darſtellung, ſoweit fie fih auf 
die bäuerliche Wirtſchaft bezog, ein ſtarker Beweis für die Not- 
wendigkeit und Bedeutung des genoſſenſchaftlichen Bezugs land- 

wirtſchaftlicher Bedarfsgegenſtände, der genoſſenſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinenbenutzung und des genoſſenſchaftlichen Abſatzes ift: Unter 
dem Zeichen der Qualität und der Einheitlichkeit der Ware ſtand 
die geſamte Darſtellung. Der Gedanke der Qualität und der 

Einheitlichkeit der zur Erzeugung dieſer Ware notwendigen Be⸗ 
barfsgegenſtände lag der Schau als Forderung zugrunde. Dieſe 
Forderung nach Qualität und Einheitlichkeit der Bedarfsgegen⸗ 
ſtände kann ohne die Mitarbeit der landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften nie erfüllt werden. 

; Wie groß ift allein in der Verſorgung der Landwirlſchaft 
mit künſtlichen Düngemitteln der Fortſchritt in der Verwendung 
derſelben zu bewerten, der darin liegt, daß heute der Landwirt 
bis in die kleinſten Ortſchaften durch die Vermittlung der ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Einkaufszentrale, der Kaufſtelle der landwirt⸗ 
schaftlichen Genoſſenſchaften, der Getreideverkaufs⸗ und Bezugs⸗ 


eine und Konſumgenoſſenſchaften in der Lage iſt, die notwendigen 
künſtlichen Düngemittel ſich jederzeit preiswert zu beſchaffen 
unter gleichzeitiger Gewähr der Güte derſelben. Immer enger 
muß dieſes Netz noch ausgebaut werden, damit die richtige und 
zeitige Anwendung der künſtlchen Düngemittel Allgemeingut der 
bäuerlichen Landwirte wird. Auch in der Ausdehnung der Be⸗ 


kämpfung der Schädlinge des Getreidebaus haben die landwirt⸗ 


wirtſchafllichen Genoſſenſchaften wertvolle Arbeit geleiſtet. Die 
Trockenbeizung hat mit in erſter Linie durch die Beſchaffung ge- 
noſſenſchaftlicher Beizapparate ſo raſch Eingang in Württemberg 
gefunden. Mehr als 500 ſolcher Apparate, dazu eine ganze 
Reihe von Naßbeizapparaten, ſtehen zur Zeit in den landwirt⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften, insbeſondere in den Darlehnskaſſen⸗ 
vereinen und den Lagerhäuſern, zur Verfügung der Landwirte und 
im Dienſte der Verbeſſerung der Qualität des Getreides und der 
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forte, in ihrem Bezirk Verwendung finden. Die Beſchaffung 


Fühlung mit der Landwirtſchaftsſchule und, falls die Genoſſen⸗ 


nicht abnimmt, ſondern ihn wieder wegſchickt, weil Qualität und 
und Abſatzgenoſſenſchaften und der örtlichen Darlehnskaſſenver⸗ 


gerſtenſorte ihres Bezirks einen höheren Preis an ihre Mitglieder 
ausbezahlt, als für Gerſte anderer, für die dort einſchlägigen Ber- a 
hältniſſe nicht in gleichem Maße geeigneten Sorten. E 


Sicherung der Ernte. Eine befondere Bedeutung wurde in der d 


Ausſtellung der Abieilung Pflanzenbau der Saatgutbeſchaffung 
zugemeſſen. In anſchaulicher Weiſe war gezeigt, welche Forde⸗ 
rungen an gutes Einheitsſoatgut zu ftellen find und wie beffen 
Vermehrung durchgeführt werden kann. Der Gemeindefaatgut- 
acker ſtand im Vordergrund. Es iſt zweifellos richtig, daß über 


den Gemeindeſaatgutacker die Beſchaffung einheitlichen Saatguts 


am einfachſten und billigſten möglich iſt. Schon lange haben die 
Genoſſenſchaften, insbeſondere auch die Getreideverkaufs⸗ und 
Bezugs- und Abſatzgenoſſenſchaften, ſich bemüht, den Landwirten 
einwandfreies Saatgut zu verſchaffen. Ihre Mitarbeit kann cu 

heute nicht entbehrt werden, ſondern in verſtärktem Amfange 
müſſen ſie dafür eintreten, daß nur Saatgut einer, der Einheit 


Originalſaatguts durch die örtlichen Genoſſenſchaften in enge 


ſchaft im Bezirk einer Lagerhausgenoſſenſchaft oder eines Lager⸗ 
hauſes der Kaufſtelle der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften ift, 
mit dieſen der Anbau dieſes Saatguts auf dem Gemeindeſaatgut⸗ SE 
ader und die Verteilung des gewonnenen Saatguts an die ein- = 
zelnen Landwirte hat ſich als febr zweckmäßig erwieſen. Op 
großen Ortſchaften oder in nahe beieinander liegenden Gemein 
den läßt ſich dann auch durch Beſchaffung einer örtlichen Sact- 
gutreinigungsanlage, eine der beſten zur genoſſenſchaftlichen Ber 
nutzung geeigneten Maſchinen, die Herſtellung des Saatguts in 
zweckentſprechender Weile durchführen. In mehr als 50 Ges 
noſſenſchaften ſtehen heute ſchon ſolche Scatgutreinigungsanlagen, 
die aus der näheren und weiteren Umgebung von den Landwirten 
zur Herrichtung des Saatguts benutzt werden. ~ 
Aeberraſchend für manchen Beſucher der Ausſtellung mas 
wohl geweſen ſein, daß das genoſſenſchaftliche Lagerhaus der 
Landwirt, der ſchlechtes und brandiges Getreide anliefert, dasſel 


* 


Sorte nicht entſprechen. Man war das in der Praxis nich 
immer gewöhnt, und doch liegt gerade darin eine der wichtigſt 

Vorausſetzungen des Erfolges des genoſſenſchaftlichen Abſatzes 
Alle Bemühungen um Qualitätserzeugung und Sortenvereinheit⸗ S 
lichung nützen nichts und können dem Landwirt nicht zugemutet 

werden, wenn nicht zuletzt für die beſondere Mühe auch ein ent- SL 
ſprechender Lohn im Preis gefichert ift. Zeder tüchtige Landwirt 
kann nur damit einverſtanden ſein, daß die Genoſſenſchaften mehr 
und mehr dazu übergehen, ſchlechte Ware zurückzuweiſen und gutes 
Getreide und Getreide der Einheitsſorte höher zu bezahlen. € 
kann dabei nur auf ſeine Rechnung kommen. Daß auch Biel 
Bild der Darflellung recht bald Verwirklichung finden wird, í 
zeigt z. B. das Vorgehen der älteften württembergiſchen Getreibe⸗ 
verkaufsgenoſſenſchaft, die ſchon in dieſem Jahr für die Einheit: 


Wirklichkeit wird auch das in der letzten Darſtellung gegebene 
Ziel der Geſtaltung von Angebot und Nachfrage in der für die 
Preisbildung maßgeblichen Landesproduktenbörſe werden, wenn 

die Vorausſetzungen jeder Zuſammenfaſſung des Abſatzes: Erzeu⸗ 
gung von Qualitätsware, Erzeugung von Einheitsware, Zuſam⸗ 
menſchluß der Landwirte in den örtlichen und Bezirksgnoſſen⸗ 
ſchaften und reſtloſe Ablieferung des überſchüſſigen Getreides an 
dieſe Genoſſenſchaften erreicht ſein werden. 
= Fortſchreiten der Getreidebautechnik zur Verbeſſerung und 
Verbilligung der Erzeugung, die großenteils ſich auf genoſſen⸗ 
ſchaſtliches Zuſammenarbeiten in den Gemeinden und Bezirken 
gründen muß, und Fortſchreiten in der Abſatzgeſtaltung zur Ber- 
bdeſſerung der Verwertung der Ernte, die nur über den Ausbau 
des genoſſenſchaftlichen Getreideabſatzes und deſſen Zuſammen⸗ 
faſſung in der Spitze möglich iſt, ſind die Forderungen, die ſich 
für den Landwirt, den Genoſſenſchaftler und die Genoſſenſchaften 
aus der Ausſtellung der Abteilung Pflanzenbau der Württem⸗ 
bergiſchen Landwirtſchaftskammer ergeben. 


Landwirtſchaſtliche Ka: 
und genoſſenſchatliche Aufſätze 


Leiſtungsnachweiſe find beſſer als Milchzeichen. 
Nach dem Vererbungsgeſetz werden die Körper⸗ 
formen und Eigenſchaften der Elterntiere auf die Nach⸗ 
kommen übertragen, deshalb muß bei Auswahl der 
Zuchttiere auf deren Abſtammung und Leiſtungen Rück⸗ 
ſicht genommen werden. Ein brauchbarer Abſtammungs⸗ 
nachweis läßt ſich aber nur durch geordnete Zuchtbuch⸗ 
führung beibringen. Es ſollen aber nicht nur Raſſe⸗ 
krleinheit, Wertklaſſe und Punktzahl der Elterntiere ein- 
getragen ſein, damit wäre dem Gebrauchsviehhalter 
wenig geholfen. Erſt durch Beifügung der Nutzungs⸗ 
eigenſchaften laſſen ſich Schlüſſe ziehen über den Ge⸗ 


nd Milchvieh ſollte der Landwirt den Leiſtungsnach⸗ 
weis fordern. Erſt dann hat er eine gewiſſe Gewähr, 
mit Erfolg Viehwirtſchaft treiben zu können. 

Den Gebrauchsviehhalter intereſſiert beim Milch⸗ 
vieh hauptſächlich die Milchleiſtung. Da zwiſchen Ein⸗ 
kaufspreis und Schlachtwert von Milchvieh ein erheb⸗ 
licher Unterſchied beſteht, möchte wohl jeder Landwirt 
gutes Milchvieh erwerben, verläßt ſich aber noch immer 
auf die Angaben des Händlers oder richtet ſich nach den 
mehr oder weniger ausgeprägten Milchzeichen bei den 
zur Auswahl ſtehenden Tieren und iſt hinterher ſelten 
mit ſeinem Kauf zufrieden. Von den vielen ſogenannten 
Milchzeichen ſind nur einige als Anzeichen vorhandener 
Milchergiebigkeit zu werten, und nur ein erfahrener 


Daß zwiſchen Körperbau und Milchleiſtung Zuſammen⸗ 
hänge beſtehen, haben umfangreiche Unterſuchungen er⸗ 
geben, trotzdem läßt ſich ein Tier mit ſeinen Nutzungs⸗ 
eigenſchaften ſchwer in eine feſtgefügte Regel faſſen. 
Arteilt man nach dem Geſamteindruck des Tierkörpers, 
ſo verſprechen ein leichterer Knochenbau und eine 
feinere Konſtitution eine gute Milchleiſtung. Kleinere 
und leichtere Tiere find im allgemeinen milchergiebiger 
als derbe und fleiſchige Tiere, jedoch wird auch dieſe 
Regel oft durchbrochen. Es muß auch die Raſſezugehörig⸗ 
keit berückſichtigt werden, da die Zuchtrichtungen (hohe 
Milchmenge, fettreiche Milch, gute Maſtfähigkeit, Ge⸗ 
nügſamkeit, Arbeitstauglichfeit) verſchieden betont wur- 
den und noch werden müſſen. Weiter wird die Beurtei⸗ 
lung der Nutzungseigenſchaften erſchwert durch den Ein⸗ 
fluß der Jugendernährung. Die in der Anlage vererbte 
gute Leiſtungsfähigkeit kann durch falſche Fütterung und 
ſchlechte Haltung und Pflege des Kalbes beeinträchtigt 
worden ſein. Dieſe Aufzuchtfehler hinterlaſſen am Tier⸗ 
körper ebenfalls ihre Spuren. 
zur Beurteilung der Milchleiſtungsfähigkeit gibt noch 
; 87 Beſchaffenheit der zur Milcherzeugung dienenden 
Shane Ke 


brauchswert eines Tieres. Beim Zukauf von Zucht: 


Viehzüchter kann dieſe mit einiger Sicherheit deuten. 


Brauchbare Merkmale 
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Die Milchbildung ijt von der Tätigkeit der Drüſen⸗ 
ſubſtanz des Euters und vom Blutumlauf abhängig. 
Ein großes geräumiges Euter mit genügend Blutzufuhr 
kann viel Milch erzeugen, vorausgeſetzt, daß die Drüſen 
auch wirklich tätig ſind und nicht zum großen Teil aus 
Fleiſchzellen beſtehen. Ein Fleiſcheuter bleibt nach dem 
Melken voll und ſtraff, ein Milcheuter wird dagegen 
ſchlaff und fällt zuſammen. Weil es alſo auf die Tätig⸗ 
keit der Drüſenzellen ankommt, kann auch der ſogenannte 
Milchſpiegel nur anzeigen, wie weit ſich das Drüſen⸗ 
gewebe nach hinten ausdehnt. Der Milchſpiegel iſt des⸗ 
halb als Milchzeichen vorſichtig zu werten, ſicherer iſt die 
Dicke der „Milchadern“ oder Bauchvenen. Sie laſſen er⸗ 
kennen, welche Blutmenge das Euter durchſtrömt und zur 
Milchbildung herangezogen werden kann. Bei einer 
ſchlechten Milchkuh erreichen die Bauchvenen nicht die 
Stärke eines kleinen Fingers, auch kann man in deren 
„Milchlöcher“ nicht den kleinen Finger hineindrücken⸗ 
Mit „Milchloch“ wird die Oeffnung bezeichnet, durch 
welche die unter der Haut laufenden Bauchvenen in 
der Mitte des Bauches in den Körper zurückführen. Bei 
einer guten Milchkuh muß man den Mittelfinger einer 
mittleren Männerhand bequem in das „Milchloch“ ein⸗ 
drücken können. Bei einer ſehr guten Milchkuh wird 
dies auch mit dem Daumen gelingen. Entſprechende 
Dicke müſſen auch die Bauchvenen haben. Beim Bullen 
ſind ebenfalls Milchlöcher und Milchadern vorhanden 
und verſchieden ſtark entwickelt, ſo daß auch beim Bullen 
zu erkennen iſt, ob er Milchleiſtung vererben kann. 
Durch Leiſtungsfeſtſtellungen iſt die Brauchbarkeit Der 
Milchadern und Milchlöcher als Milchzeichen nachge⸗ 
wieſen. Neben Blutmenge hat allerdings auch der 
Nährſtoffgehalt des Blutes Einfluß auf die Milch⸗ 
bildung, kann aber durch die Fütterung geregelt werden 
und beeinträchtigt deshalb Milchadern und Milchlöcher 
als Maßſtab für die Milchleiſtung nicht. Neben Gielen 
Milchzeichen achte man aber auch auf gleichmäßige Ent⸗ 
wicklung der Euterviertel und auf etwaige tote Striche 
als Folgeerſcheinung vorangegangener Euterentzün⸗ 
dungen. 


Von den Händlern wird noch ein Milchzeichen be⸗ 
nutzt, welches einige Beachtung verdient und wenig be⸗ 
kannt iſt. Die etwa von zwei bis vier Fingerbreite 
ſchwankende Entfernung zwiſchen der letzten falſchen 
Rippe und der nächſten wahren Rippe auf der linken 
Seite der Kuh hat einen Einfluß auf die Milchleiſtung 
der Kuh, je größer der Zwiſchenraum dieſer Rippen, um 
ſo beſſer iſt die Milchleiſtungsveranlagung. Dieſes Milch⸗ 
zeichen kann aber nur als Ergänzung der anderen Mil- 
zeichen dienen. Weite Rippenentfernung ſetzt einen 
langgeſtreckten Körper voraus, ein ſolcher bietet den 
Milchdrüſen gute Anſatzſtellen, kann damit die Milch⸗ 
leiſtung günſtig beeinfluſſen. Umfangreiche Meſſungen 
und gleichlaufende Leiſtungsprüfungen haben bei lang⸗ 
gebauten Kühen tatſächlich höhere Milchergiebigkeit er 
geben. Ausnahmen ſind jedoch auch hierbei feſtgeſtellt 
worden. Die Beurteilung der Milchnutzungseigenſchaft 

nach Milchzeichen ift aljo gar nicht fo einfach und ſchützt 
nicht vor Mißgriffen. e 


Erſchwerend kommt hinzu, daß bisher kein Zus ` 
ſammenhang zwiſchen Milchfettgehalt und den äußeren 
Merkmalen des Körperbaues feſtgeſtellt werden konnte 
Der Fettgehalt iſt aber ſehr weſentlich für die Bewertung 
der Milch. Weil nun hierbei 
ſtändig verſagen, läßt ſich die Leiſtungsprüfung, wie ſie 
in Milchkontrollvereinen gehandhabt wird, nicht ent⸗ 
behren. Da man aus dieſen Aufzeichnungen auch die 
Futterverwertungsfähigkeit der einzelnen Kühe erkennt, 
ſollte bei Zukauf immer Leiſtungsnachweis gefordert 
werden. In Schweden und Dänemark beurteilt man 
längſt den Wert eines Bullen nicht mehr nur nach 
Körperform und Raſſereinheit, ſondern dort geben Die 

1 Reiftungen der weiblichen Vorfahren den Ausſchlag für 
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die Milchzeichen volle 


die Höhe des Preiſes. Bei uns iſt leider die Leiſtungs⸗ 
prüfung nur auf etwa 10 Prozent aller Kühe ausge⸗ 
dehnt, und einzelne Landesteile ſtehen der Milchkontrolle 
noch recht ablehnend gegenüber. Gerade die bäuerlichen 
Ställe fehlen noch, wo eine Futter⸗ und Zuchtberatung 
am nötigſten wäre. Nur mit Leiſtungs⸗ und Futter⸗ 
kontrolle iſt ein Kuhſtall rentabel zu geſtalten, wie auch 
ein Zuchtſtall ohne Zuchtbuchführung undenkbar iſt. 
Verſuchsleiter W. Seyfahrt, Naumburg. 


Roggen⸗ Vorbereitung als Pferdefutter. 
(Nachdruck verboten.) 

Der Roggen kann ſehr wohl als ein vortreffliches Futter für 
arbeitende Pferde Verwendung finden, wenn er im ganzen Zu⸗ 
ſtande vor der Verfütterung etwa 12—18 Stunden in weichem 
Waſſer eingequellt wird. Dieſe Maßnahme erweiſt ſich 
als erforderlich, weil die Stärkekörner des Roggens infolge ihrer 
eigenartigen Struktur das Erweichen durch die Verdauungsſäfte 
nur ſehr langſam geſtatten. Roher Roggen bewirkt an Pferde 
verfüttert ein ſtundenlanges Nachquellen im Pferdekörper, wo⸗ 
durch ſich ſehr gefährliche Koliken, auch Darmkatarrhe entwickeln, 
die nicht ſelten das Leben der Tiere gefährden. Es kommt auch 
bei ſtarker Verfütterung rohen Noggens vor, daß viele Körner 
unverdaut mit dem Kote ausgeſchieden werden. Die Einquellung 
in lauwarmem weichen Waſſer erleichtert die leichte und gefahr⸗ 
loſe Verdauung in hohem Grade deshalb, weil das Quellwaſſer 
bereits außerhalb des Pferdekörpers in die Stärkekörner ein⸗ 
dringt und dieſe zerſprengt, ſo daß den Verdauungsſäften wirkſam 
vorgearbeitet wird, und die vollſtändige Verdauung ſodann leichter 
vonſtatten geht. Von dem vorgequellten Roggen darf man arbei⸗ 
tenden Pferden nur ein Drittel der Haferration mit Häckſel ver⸗ 
mengt verabfolgen; ruhenden Pferden und Fohlen gebe man jedoch 
niemals Roggen. Weit beſſer als die genannte Vorbereitungs⸗ 
art ift das Kochen der Roggenkörner, wodurch das leichteſte Zer⸗ 
platzen der Stärkekörner und die beſte Verdauung desſelben er⸗ 
folgt, aber das Heizmaterial wirkt verteuernd auf dieſes Futter. 
Dämpfen und Zerquetſchen der Roggenkörner zur Pferdefütterung 


führt wohl gute Bekömmlichkeit und vortreffliche Ernährungs⸗ 


effekte herbei, aber in Anbetracht der Koblen- und Arbeitspreiſe 
entſpricht dieſes Verfahren nicht oder in nur ſeltenen Fällen dem 


herrſchenden Gebote der Sparſamkeit. Wir werden deshalb es 


bei dem bloßen Einquellen bewenden laſſen. ; 

Die ſo gern geübte Verfütterung von geſchrotenem Roggen 
kann nicht gutgeheißen werden, weil dadurch die Verdaulichkeit 
der Stärke gar nicht verbeſſert wird und deshalb dieſelben Krank⸗ 
heitsfälle angeregt werden, wie ſie bei der Verfütterung des un⸗ 
gequellten Roggens leicht aufzutreten pflegen. 

Dem Stärkewert nach ſtellt ſich der Roggen als Futtermittel 
billiger als ber Hafer. Jener beſitzt auf 1 Doppelzentner im 
Mittel 71,3, letzterer nur 59,7 Kilogramm Stärkewerte. 


Der Nährſtoffbedarf ſäugender Sauen. 
Bei den ſäugenden Sauen ift man bezüglich ihres 
Nährſtoffbedarfes auf Schätzungen angewieſen, da die 
Menge der zur Ernährung der Ferkel abgeſonderten 
Milch nicht gut feſtzuſtellen iſt. Von einer Sau mit 
einem Wurf von zehn Ferkeln nimmt man eine tägliche 
Milcherzeugung von ungefähr 8 Liter an. Da dieſe 
Milch größere Mengen an Eiweiß (4,5—7,2 Proz.) und 
Fett (4—7 Proz.) enthält als Kuhmilch (mit etwa 
3,4 Proz. Eiweiß und 3,2 Proz. Fett), iſt es erklärlich, 
daß eine Sau auch eine größere Menge an verdaulichen 
Nährſtoffen zur Erzeugung von 1 Liter Milch hraucht 
als eine Kuh. Eine Kuh benötigt zur Erzeugung von 
10 Liter Milch nach Kellner eine (futtermenge mit 230 RI 
Stärkewerten und 0,5 Kg. verdaulichem Eiweiß. Finger⸗ 
ling nimmt danach an, daß zur Erzeugung von 10 Liter 
Schweinemilch 2,8 Kg. Stärkewerte und 0,6 Kg. Eiweiß 
benötigt werden. Danach müßte einer Sau bei einer 
Milchmenge von 8 Liter im Futter 2.25 Kg. Stärke⸗ 
werte und 0,5 Kg. verdauliches Eiweiß erhalten. Da 
als Erhaltungsbedarf für eine Mutterſau von 150 Kg. 

Lebendgewicht 
dauliches Eiweiß gerechnet werden, müßte eine ſäugende 
Sau von angegebenem Gewicht ein Futter gereicht wer 


* 


900 Gr. Stärkewerte und 100 Gr. ver⸗ 
Aufwendungen abſtellen. i 
155 TE Sie 225 Schlepper in einen ſauberen krockenen Raum. 


den mit einem Stärkewert von etwa 3,1 Kg. und einem 
Gehalt an verdaulichem Eiweiß von 0,5 Kg. Die an⸗ 
gegebenen Futternormen zeigen, daß eine ſäugende Sau 
ſehr eiweißreich gefüttert werden muß, wenn ſie ihre 
Ferkel kräftig entwickeln und das Tier ſelbſt nicht zu 
ſtark abmagern ſoll. Magert eine ſäugende Sau ſtark 
ab, ſo iſt dies ein Zeichen dafür, daß die im Futter ge⸗ 
gebene Nährſtoffmenge nicht ausreicht und eine Zulage 
ſtötig ift. Der körperliche Zuſtand des Tieres gibt alſo 
die beſten Anhaltspunkte dafür, ob die im Futter ent⸗ 


haltenen Nährſtoffe den Bedarf decken. 


Der Erhaltungsbedarf einer Mutterſau kann im 
Winter durch Fütterung von Rüben im Gemiſch mit 
Haferkaff gedeckt werden. Zur Erzeugung von 8 Liter 
Milch würde eine Futtermiſchung, beſtehend aus 2,2 Kg. 
Haferſchrot, 2,25 Kg. Gerſtenſchrot, 300 Gr. Trockenhefe 
und 200 Gr. Fiſchmehl, dazu noch 30 Gr. Schlämmkreide, 
die nötigen Nährſtoffe enthalten. Eine Beigabe von 
Kalk iſt nötig, weil mit der Milch erhebliche Mengen 
von Mineralſtoffen ausgeſchieden werden. Dr. H. 


Sonnenblumen als Futterpflanze. 
Auf dem Verſuchsgut der Landwirtſchaftlichen Hochſchule Prag in 


Tetſchen⸗Liebwerd wurden in den letzten Jahren Einſäuerungsverſuche 


mit Sonnenblumen durchgeführt, die zur Zufriedenheit aus efallen 
ind. Man ift daher auch in Deutſchland dazu übergegangen, Verſuche 
mit dem Anbau und Enfilierung von Sonnenblumen zu machen. In 
der Zuſammenſetzung unterſcheiden ſich die Sonnenblumen nicht weſent⸗ 
lich von dem Mais. Auch der Gehalt an Rohfaſer iſt in den Sonnen⸗ 
blumen nicht weſentlich höher. Trotzdem kann der Ertrag an Grün⸗ 
maſſe bei den Sonnenblumen bedeutend größer -als beim Mais fein, 
da der Mais nicht überall gute Erträge liefert. So wurden in 
Schleswig⸗Holſtein von den Sonnenblumen mehr als das Doppelte an 
Grünmaſſe, und zwar 468 D.⸗Ztr. je Hektar erzielt. Die Sonnen⸗ 
blume hat dort auch unter der rauhen Witterung des Frühjahrs und 
Vorſommers im Vorjahre viel weniger gelitten als der Mais. Die 
Pflanzen erreichten eine Höhe von 2,5 Metern und darüber. Auch 
die Einſäuerung von Sonnenblumen iſt zur Zufriedenheit ausgefallen. 
Die Maisſilage wurde zwar von den Kühen lieber gefreſſen, doch ge⸗ 
wöhnten ſich die Tiere auch an die Sonnenblumen. Auf den Milch⸗ 
ertrag wirkten, ſoweit ſich bis jetzt aus dem noch nicht aufgearbeiteten 
Verſuche überſehen läßt, beide Silagen in ungefähr derſelben Weiſe 


= Schlepper im Winter. : ` = 
Menih und Tier ſchützen fih im Winter vor der ſtark abkühlenden 
Wirkung der rauhen Außenluft. Haben Sie ſchon daran gedacht, daß 
auch der Motor des Schleppers nicht zu ſtark unterkühlt werden darf, 
ohne Schaden zu leiden? SS 
Wir geben Ihnen einige gute Ratſchläge, deren Befolgung Ihnen 
ſehr zum Nutzen ſein wird. 


Kühlung. $ S 
Vor der Arbeit. Füllen Sie bei trengem Froſt heißes Waſſer ein, 
weil der vorgewärmte Motor gut anſpringt. Decken Sie den Kühler 
zu, damit das Waſſer ſchnell warm wird. Wenn Sie Froſtſchutzmittel 
verwenden, ſo beachten Sie, beſonders wenn Waſſerverluſte eintreten, 
die richtige Zuſammenſetzung. 
Während des Betriebes. Achten Sie auf die vorgeſchriebene 
Waſſerwärme. Lockern Sie den Ventilatorriemen und verwenden Sie, 
wie jeder Automobiliſt es tut, eine Kühlerhaube. Decken Sie mit 
dieſer den Kühler in den Betriebspauſen vollkommen zu. 
Nach der Arbeit. Laſſen Sie ſchon bei Froſtgefahr das Kühl⸗ 
waſſer ab. Die Waſſerhähne müſſen offen ſtehen bleiben. j 
Schmierung. s ZE 
Fahren Sie erſt an, wenn der Oelkreislauf durch Druckmeſſer oder? 
Kontrollglas angezeigt wird. 5 ; CS 
Denken Sie an rechtzeitigen Oelwechſel. . 
Erſcheint Ihnen das Schmieröl dünn und verbraucht, fo medien 
Sie es lieber gleich. f SE A 
s ift zweckmäßig, im Winter ein etwas dünnflüſſigeres Oel als 
im Sommer zu verwenden. ý ` £ 


Vergaſer, Luftfilter, Schneeketten. - 

Gute Vorwärmung der Luft und bei Schwerölbetrieb auch des 
Vergaſers iſt im Winter von beſonderer Wichtigkeit. 

Es ift ferner beſonders bei trockenem Froſt ſehr weſentlich, auch 
das Luftfilter nicht zu vernachläſſigen. ; 

Prüfen und ergänzen Sie Ihren Beſtand an Schneefetten. r 

Stellen Sie den Schlepper während der Winterruhe nicht einfach SE 
beiſeite. Bedenken Sie, welche große Hilfe er Ihnen im Frühjahr 
ſein muß und wieviel von ſeiner einwandfreien Arbeit abhängt. SE 

Laſſen Sie die Maſchine gründlich reinigen. 

Laſſen Sie Filter und Vergaſer ſäubern, Del- und Brennſtoff⸗ 


behälter entleeren. JJV SUP 
b i achmann zur gründlichen Durchſicht d 


Beſtellen Sie einen zur grün Durchſicht 
Maſchine. Er wird alle kleinen Schäden rechtzeitig und ohne große 


Dm Frühjahr werden Sie Ihre Freude an der betriebsbereiten und 
zuverläſſigen Maſchine haben. : 

Dieſe Vorſchriften find auch dem Führer des Motorſchleppers zu 
übergeben. : 


E Für die Landfrau ; 
f (Gaus: und Kofwirtichaft, Kleintierzucht, Gemüſe⸗ und Obſtbau) 


Dion der Butter und vom Buttern. 
= Butter ift erſtarrtes Milchfett, ſchließt aber noch 13—14 Pro- 
zent Waſſer und 3—4 Prozent andere Stoffe (Kaſein, Milchzucker, 
Salze uf.) ein, jo daß der reine Fettgehalt im günſtigſten Falle 
83 Prozent beträgt. Butter kann aus Milch oder Rahm, in 
füßem oder ſaurem Zuſtande, hergeſtellt werden, doch hat das 
Verfahren aus Vollmilch nur geringe Bedeutung. Saurer Rahm 
buttert am leichteſten und vollkommenſten, weil ſich dann die Ka⸗ 
ſeinhülle ſchneller beſeitigen und die Oberflächenſpannung der 

Fettkügelchen leichter überwinden läßt. Dann wird das Fett in 

unterkühltem Zuſtande feſt und ballt ſich zu Butterklümpchen zu⸗ 

jammen. Geruch und Geſchmack ſolcher Butter ift kräftig. 

Apparate zur Butterbereitung werden nach verſchiedenen 

Syſtemen gebaut. Sie ſtoßen, ſchlagen, quirlen, ſchaukeln oder 

rollen den Inhalt. In Holſtein und Dänemark wird am häufig⸗ 

ſten gequirlt, wobei das Faß höchſtens halbvoll ſein darf. Die 

Technik hat auch einen „Radiator“ herausgebracht, eine Maſchine, 

die zugleich zentrifugiert und buttert; doch ſtellen ſich Koſten und 
Kraftaufwand höher als bei getrennter Arbeit. Die geeignetſte 

Butterungstemperatur beträgt 15—16 Grad. Unter 15 Grad 
dauert der Prozeß länger, und über 17 Grad geht das Buttern 
zwar ſchneller, wird aber ſchlechter, weil die kleinen Fettkügelchen 
nicht mitgenommen werden. Die Butter wird dann auch ſchmie⸗ 
rig und ift ohne Aroma, dieſelbe Erſcheinung, die beim „Leber⸗ 
buttern“ (beim zu langen Buttern) eintritt. Die Temperatur muß 
außerdem der Jahreszeit und der Fütterung angepaßt, alſo indi⸗ 
viduell gehandhabt werden. Fehlerhafte Butter kann entſtehen, 
urch Milchfehler, Anreinlichkeit, ſchlechtes Waſſer und, wie ſchon 
erwähnt, durch unrichtige Wärme. — Die fertige Butter wird 
durch Kneten von der Buttermilch befreit. Für kleinere Wirt⸗ 
ſchaften genügt ein Knetbrett mit kegelförmiger Walze, größere 
dürften ohne Butterknetmaſchine nicht auskommen. In großen 

Molkereien wird das Kneten und Salzen gleich im Rollbutterfaß 
mitbeſorgt. 

Die Ausbeute ſchwankt natürlich nach dem Fettgehalt der 

Milch, der je nach Fütterung, Raſſe, Milchzeit, Eigenart von 2,5 

bis 4 Prozent differiert. Im allgemeinen rechnet man zu 1 Kilo⸗ 
gramm Butter 26 Liter Milch. — In Süddeutſchland ißt man un⸗ 
geſalzene Butter, im Norden geſalzene, trotzdem fie doch im heißen 
Seüden viel eher vergänglich ift. Zu längerer Aufbewahrung muß 

fie immer eingeſalzen werden. Was die manchmal erwünſchte 
Gelbfärbung anbetrifft, ſo iſt das Verfüttern roter Möhren das 
atürlichſte; ſonſt gibt es auch „Orleansbutterfarbe“ oder Safran 
zu kaufen. Doch möge man bedenken, daß weiße Butter ebenſo 
fein und wertvoll ſein kann. Die Farbe ift lediglich Einbildungs⸗ 
und Modeſache, wie bei den Kartoffeln? ... Man kann die 
Buttermenge auch aus dem Fettgehalt berechnen, indem man letz⸗ 
teren mit 1,1 multipliziert. Dies ſtimmt aber nur genau, wenn 
der Fettgehalt fih in feinen. Mittelzahlen, alfo 3—3,2 Prozent, 
bewegt. : 

In der Inflationszeit wurde die Butter bisweilen mit Mar⸗ 
garine, mit Pflanzenbutter, „geſtreckt“. Das kann man jederzeit 
mit dem Baudouiniſchen Apparat nachweiſen, aber nur, wenn die 

W wie es vorgeſchrieben iſt, 10 Prozent Seſamöl ent⸗ 
alt. 

Butterfett ift das hochwertigſte, was wir haben, weil es 
Vitamine, uns noch geheimnisvolle Lebensſtoffe, enthält und auch 
ſonſt Eigenſchaften beſitzt, die fih durch nichts erleben laſſen. 

Darum ſtellen Butter und Käſe die naturgemäße und wertvollſte 


Ñ 
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E Nahrung dar! 5 Li. 
| Landirtſchaftliche Dereinsnachrichten | 
J: Dereinstalnder.  —— 


Se Bezirk Poſen I. SE 
S Verſammlungen: Landw. Verein Koſten. Mittwoch, d. 26. 11, 
nachm. 4%oñ Ahr bei Lurc. Herr Dipl. Ldw. Binder ſpricht über 
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„Fütterung der Haustiere unter beſonderer Berückſichtigung der wirt⸗ 
ſchaftseigenen Fultermittel““ — Landw. Verein Latalice. Sonnabend, 
d. 29. 11., nachm. 4 Ahr im Gaſthaus in Latalice. Vortrag des Herrn 
Dipl.⸗Edw. Chudzinſti über: „Richtlinien zur heutigen Wir. ſchafts⸗ 
weile“. — Landw. Verein Zlotnik. Sonntag, d. 30. 11., nachm. 4 Ahr 
bei Schmalz in Suchylas. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Ldw. Heuer- 
Poſen über: „Viehfütterung unter beſonderer Berückſichtigung der wirk⸗ 
ſchaftseigenen Futtermittel“. Die Mitglieder des Vereins Morasko 
ſind ebenfalls zu der Verſammlung eingeladen. — Sprechſtunden: 
Wreſchen: Donnerstag, d. 27. 11., bei Haeniſch. 


Bezirk Poſen II. 

Sprechſtunden: Lwöwek: Montag, d. 24. 11., in der Spar⸗ und 
Darlehnskaſſe. Samter: Dienstag, d. 25. 11., in der Ein⸗ und Ver⸗ 
kaufsgenoſſenſchaft. Neutomiſchel: Donnerstag, d. 27. 11, bei Kern. — 
Verſammlungen: Landw. Verein Kuſchlin: Freitag, d. 21. 11. nachm. 
6 Ahr bei Jaenſch. — Landw. Verein Neutomiſchel: Sonnabend, d. 
22. 11., nachm. 5 Ahr bei Wittchen in Satopy. In vorſtehenden zwei 
Verſammlungen ſpricht Herr Dipl.⸗Ldw. Chudzinſki über: „Richtlinien 
zur heutigen Wirtſchaftsweiſe“. — Landw. Verein Grudno. Montag, 
d. 24. 11., nachm. Aë Uhr bei Kaiſer. Vortrag des Herrn Ing. agr. 
Karzel über: „Landwirtſchaftliche Tagesfragen“. — Landw. Verein 
Opalenica. Freitag, d. 28. 11., nachm. 5 Ahr bei Bonja, Vortrag 
des Herrn Dipl.⸗Ldw. Heuer, Poſen. — Landw. Verein Bentſchen. 
Sonntag, d. 30. 11., nachm. 3 Ahr bei Trojanowſki. — Landw. Verein 
Streeſe. Sonntag, d. 30. 11., nachm. 5 Ahr. In obigen beiden Per- 
ſammlungen ſpricht Herr Dipl.-2dw. Chudzinfti über: „Richtlinien zur 
heutigen Wirtſchaftsweiſe“. — Landw. Verein Duſznili. Montag, d. 
12., nachm. ½3 Ahr bei Brie. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Ldw. 
Heuer⸗Poſen. 

Bezirk Liſſa. 

Sprechſtunden: in Wollſtein am 21. 11. und 5. 12. in Wa 
am 28. 11. und 12. 12. — Verſammlungen: Ortsverein Laß witz. 
23. 11., nachm. pünktlich 4 Uhr bei Roeſler. — Ortsverein Schwetz⸗ 
kau. 23. 11., nachm. pünktlich 6 Uhr bei Andrzejewſki. 
vorſtehenden zwei Verſammlungen Herr Zuchtwart Nickel⸗Poſen über: 
„Viehhaltung und Fütterung unter Berückſichtigung der heutigen 
Marktverhälkniſſe“ und der Anterzeichnete über geſchäftliche Angelegen⸗ 
heiten. — Ortsverein Jaromierz. 29. 11., nachm. 3 Ahr bei Ziebeil. 
Vortrag des Anterzeichneten über: „Zweck der Brandſchadenhilfsvereine 
und geſchäftliche Angelegenheiten“, — Filmvorführungen: Ortsverein 
Feuerſtein am 24. 11., abends ½8 Uhr; Orksverein Lindenſee am 
25. 11., abends ½8 Ahr im Bahnhofsreſtaurant; Ortsverein Reijen 


am 26. 11., abends 7 Ahr bei Tominjli; Ortsverein Katſchkau am 


27. 11., abends 7 Ahr bei Pawel; Ortsverein Bojanowo am 28 11. 
abends 7 Ahr bei Kleinert; Ortsverein Punitz am 29. 11., abends 
7 Ahr im Schützenhaus. — Ortsverein Wulſch. Verſammlung am 
30. 11., nachm. 5 Ahr bei Langner. Vortrag von Herrn Nathie-Pojen 
über Haftpflichtverſicherung und des Anterzeichneten über geſchäftliche 
Angelegenheiten. Anſchließend Filmvorführung. Netz. 


Bezirk Gneſen. 


Landw. Verein e Am Donnerstag, d. 4. 12., 
hält Herr Dir. Reiſſert in der Zeit don 11 bis 1 und von 2 bis 4 Ahr 


Anterricht über zeitgemäße Obſtbaufragen im Kochkurſus im Gaſthaus 


Niemezyn ab. Die Mitglieder beider Vereine, beſonders die Frauen, 
werden gebeten, an dem Anterricht von 2 bis 4 Ahr teilzunehmen. — 
Landw. Kreisverein Gneſen⸗Witkowo. Am Sonntag, d. 7. 12., nachm. 
5 Uhr findet in der Freimaurerloge in Gneſen eine Vorführung von 
landw. und Anterhaltungsfilmen ſtatt. Alle Mitglieder haben hierzu 
freien Eintritt. Die Mitgliedskarten ſind mitzubringen und vorzu⸗ 
zeigen. — Landw. Verein Golantſch. Am Montag, d. 8. 12., findet 
im Gaſthaus Haupt in Golantſch eine Verſammlung mit anſchließen⸗ 
dem Familienabend ftalt. Am zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. — 
Landw. Verein Kletzlo. Am Mittwoch, d. 26. 12., findet bei Krüger 
in Paulsdorf ein Wintervergnügen mit Konzert und anſchließendem 
Tanz ſtatt. Beginn 5 Ahr nachm. Am zahlreiches Erſcheinen wird 
gebeten. 5 

Bezirk Hohenſalza. 

Verſammlungen: Landw. Verein Radojewice. 24. 11., nachm. 
6 Ahr bei Walt. Vortrag des Herrn Ing. agr. Zipſer. — Landw. 
Verein Wizedzien. 25. 11., nachm. 5 Ahr. Vortrag des Herrn Dipl.- 
Liw. Bußmann. — Landw. Verein Strelno. 27. 11., vorm 11 Ahr. 
Vortrag des Herrn Ing. agr. Zipfer. — Landw. Verein Radlowo. 
28. 11.. nachm 6 Ahr. Vorkrag des Herrn Dipl.⸗Ldw. Bußmann. — 
Landw. Verein Pradoein. 29. 11., nachm. 6 Ahr. Vortrag des Herrn 
Dipl.⸗Ldw. Bußmann. — Landw. Verein Orchowo. 30. 11., nachm. 
2 Ahr. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Ldw. Bußmann. : 

; Bezirk Bromberg. ; 

Verſammlungen: Landw. Verein Chrosng. 21. 11., abends 6 Abr 
Gaſthaus Griesbach⸗Chrosna. — Landw. Verein Ludwikowo. 25. 11., 
nachm. 2 Ahr im Gaſthaus Dobrezynſki⸗Piotrowo. — Landw. Verein 
Wladyslawowo, 27. 11. nachm. 3 Ahr im Gaſthaus Kollmann⸗Wla⸗ 
dyslawowo. — Landw. Verein Sipiory. 30. 11., nachm. 4 Uhr bei 
Herrn Jahnke⸗Sipiory. In allen Verſammlungen Vortrag des Herrn 
Krauſe⸗Bromberg über: „Welche Lehren können wir aus dem letzten 


Sommer für die Geſunderhaltung unſerer Kulturpflanzen ziehen?“ — 
11., nachm. 6 Ahr Gaſthaus 


Landw. Verein Langenau⸗Otterau. 
Stern⸗Ottorowo. Vortrag und heitere Rezitationen von Herrn Willy 
Damaſchke⸗Bromberg. 


Redner in 


£ Die Angehörigen der Mitglieder werden ger — 
beten, zu dieſer Verſammlung zahlreich zu erſcheinen. — Kreisverein 


"am 


Sey 


Shibin. 6. 12., mit Kaffeetafel unter Teilnahme ſämtlicher Ange⸗ 
hörigen der Mitglieder nachm. pünktlich 4 Ahr im Hotel Niſtau⸗Schu⸗ 
bin. Vortrag des Herrn Direktor Reiſſert über unſere Obſt⸗ und Ge- 
müſegärten. Die Damen werden gebeten, Gebäck mitzubringen. — 
Landw. Verein Exin. Gartenbeſichtigung unter Leitung des Herrn 
Direktor Reiſſert am 8. 12., mittags 12 Ahr beginnend, im Garten des 
Herrn Franz Struck⸗Malice. — Landw. Verein Luklowiec. 8. 12., 
nachm. 5½ Ahr im Gaſthaufe Golz⸗Murucin. Tagesordnung: 1. Be- 
ſprechung wichtiger Tagesfragen, 2. Rechnungslegung. 


Bezirk Oſtrowo. 


Sprechſtunden: Kempen: 25. 11., im Schützenhaus; 
26. 11., bei Gregorek von 2 Ahr nachm.; Kobylin: 27. 11., bei Taubner; 
Krotoſchin: 28. 11., bei Pachale. — Verſammlungen: Landw. Verein 
Wilhelmswalde. 29. 11., abends 7 Ahr bei Adolph in Neuſtadt. — 
Landw. Verein Lipowiec. 30. 11., nachm. 3 Ahr bei Neumann⸗Koſch⸗ 
min. — Landw. Verein Konarzewo. 1. 12., abends 6 Ahr bei Seite 
in Konarzewo. In dieſen Verſammlungen wird Herr Zuchtwart Nickel⸗ 
Poſen über: „Viehzucht und -fütterung unter Berückſichtigung der heu⸗ 
tigen Marktperhältniſſe“ ſprechen. — Landw. Verein Deutſch⸗Koſchmin. 
4. 12., abends 6 Ahr bei Liebeck. — Landw. Verein Eichdorf. 5. 12., 
nachm. 2 Ahr bei Schönborn in Eichdorf. Vortrag über Drainage, 
Luzernebau und Wieſenbehandlung von Herrn Wieſenbaumeiſter Plate, 
Landw. Verein Gute⸗ Hoffnung 6. 12., abends 6 Ahr bei Bána- 
oft in- E Vortrag des Herrn Rittergutsbeſitzer 

er-Chorzew über „Landwirtſchaftliche Sünden“. — Landw. Verein 
Reichtal. 7. 12., nachm. 1/5 Ahr bei Schubert in Buczek zwecks 


Suſchen: 


Gründung einer Ortsgruppe. — Landw. Vereine Suſchen, Koeina und 


Cieſzyn. 8. 12. (Feiertag), nachm. 2 Ahr bei Gregorek in Suſchen. — 
Landw. Verein Guminitz. 9. 12., abends ½6 Uhr bei Weigelt in 
Guminitz. — Landw. Verein Siebenwald. 10. 12., nachm. ½3 Ahr 
bei Reimann. — Landw Verein Adelnau. 11. 12., nachm. 3½ bei 
Kolata in Adelnau. — Landw. Verein Ratenau. 12. 12, nachm. 
1/23 Uhr bei Matuſzewſki⸗Parzew. — Landw. Verein Wilſcha. 13. 12., 
nachm. ½3 Uhr bei Haupt in Grünau. — Landw. Verein Wettin. 
14, 12., nachm. 2 Ahr bei Gmerek in Wettin. In vorſtehenden 8 Ver⸗ 
ſammlungen, wird Herr Dipl.⸗Ldw. Chudzinfki über „Richtlinien zur 
heutigen Wirtſchaftsweiſe“ ſprechen. — Landw. Verein Eichdorf. Er⸗ 
öffnung des Haushaltungskurſus am 1. 12., vorm. 10 Ahr bei Frau 
Schönborn in Eichborf. Anmeldungen nehmen die Herren Ver⸗ 


krauensleute noch entgegen. 


„.:. —. 
Genoſſenſchaftliche mitteilungen 


50 Jahre Spar⸗ und Darlehnskaſſe Dominowo. 

Die Spar- und e eecht deeg, vor dreißig 
Jahren gegründet, feierte diefen Geben g am 8. November 1939 
durch einen Familienabend. 
gefüllt. Die Mitglieder mit ihren Familien waren faſt alle erſchienen. 
Herr Dr. Zöckler, der Leiter des Kulturausſchuſſes Poſen, war der 
Einladung des Vorſitzenden gefolgt. Die Genoſſenſchaften Gowarzewo 
und Koſtrzyn und der Gemiſchte Chor Gowarzewo kamen in zwei 
Autobuſſen. Der Verband für Handel und Gewerbe ſowie die Land⸗ 


wirtſchaftliche Winterſchule Schroda hatten Vertreter entſandt. 


Der Gemiſchte Chor Dominowo ſang unter Leitung des Herrn 
Lehrers Harlos zur Begrüßung „Gott grüße Dich“. Der Vorſitzende, 
Herr H. Sültemeyer, begrüßte die Versammlung und gab in einer 
fande Rede ein kleines Erinnerungsbild. 
and ſich ein kleines Häuflein Männer zuſammen mit dem Gedanken: 
„Zuſammenſchluß zur Selbſthilfe ift wirtſchaftliche Notwendigkeit“. 
Sturm und Wetter tobten um die damals gegründete zukunftsfrohe, 
ſpäter durch Krieg, Geldentwertung und Abwanderung don Mitglie⸗ 
dern geſchwächte Genoſſenſchaft. Zielbewußt, zähe und ſtetig ſam⸗ 
melte das zurückgebliebene kleine Häuflein die Trümmer und baute 
wieder auf. Heute iſt nichts mehr zu merken, daß einmal das $n- 
wetter das ſchon entblätterte Bäumchen mit der Wurzel aus dem 
Boden zu reißen drohte. — 

Bald trat an die Leiter die Frage heran: Wer ſoll unſere hei⸗ 
ligſten Güter, unſere Kultur erhalten und pflegen? Können und dürfen 
wir neben den wirtſchaftlichen auch die geiſtigen Belange pflegen? — 
Wir können nicht nur, ſondern wir müſſen es kun! Mit unferer Kultur 
würden wir das Beſte verlieren, was wir in dieſer ſchweren Zeit 
hinübergerettet haben. ; È 

Der Gemiſchte Chor Gowarzewo trat nun an mit einem ſehr gut 
gelungenen vierſtimmigen Geſang: „Geprieſen ſel der Herr“, gedichtet 
von dem vielbewährken Dirigenten, Herrn Lehrer Nachtigall aus 
Gowarzewo. ; SE EE ; i 

Herr Dr. Zöckler aus Poſen Ipro über das Deutſchtum in 
Galizien und die Stanislauer Anſtalten. In einfacher, ſchlicht er- 
zählender Weiſe malte uns der Vortragende ein Bild von einzigartiger 
Wirkung. Was kann uns mehr erheben über die Enge des Alltags, 
als die Kenntniſſe über das Leben und Wirken unſerer deutſchen Brü⸗ 
der in den anderen Landestellen? Viele Generationen haben hier ge: 
kämpft und gelitten um ihr Daſein und die Erhaltung ihrer Arpäter⸗ 
güter, deutſche Sitte, deutſche Art und Väterglauben. Nur Liebe zur 
Scholle und treues Feſthalten an dem, was jedem Menſchen hoch und 
heilig Jein muß, hat dieſen unſeren Brüdern geholfen. Wie in der 
freſen Natur eine ſcharfe Ausleſe nur die ſtärkſten und geſündeſten 
Geschöpfe übrig läßt, ſo ſind auch hier nur die wertvollſten geblieben. 
Was minderwertig war, ift abgefallen. er Aar EE aa 
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Der Saal war bis zum letzten Platz Fortfall, nach ihrer Beendigung beginnt der Friſtlauf 


Am 6. November 1900 


wurden, verglichen. 


Es entbrannte nun ein Sängerwettſtreit zwiſchen Dominowo und 
Gowarzewo, bei dem die Hörer wirklich nicht zu kurz kamen. Die mit 
viel Fleiß eingeübten Geſänge wurden klangrein und ſtimmungsvoll 
vorgetragen. 

Zum Schluß ſang die ganze Feſtverſammlung gemeinſchaftlich das 
Weihelied „Brüder, reicht die Hand zum Bunde“. 

Der Tanz begann, die Jugend war nun in ihrem Elemente. Wir 
haben einen ſchönen Abend verlebt. Wo ſolche Feſte gefeiert werden, 
da brauchen wir nicht zu bangen. Hier ift die deutſche Kultur in feſten 
und reinen Händen. 


Recht und Steuern | 


Verjährung von Anſprüchen. 
Am 31. Dezember 1930 verjähren folgende Anſprüche: 

1. die im Jahre 1928 fällig geworden find: 

a) der Kaufleute, Fabrikanten (aljo auch der Genoſſenſchaften) 
und Handwerker für Lieferung von Waren, Ausführung von 
Arbeiten und Beſorgung fremder Geſchäfte (Kommi ions- 
geſchäfte), wenn dieje Leiſtungen nicht für den Gewerbebetrieb 


des Schuldners erfolgten; ; 

b) der Landwirte für Lieferung von Erzeugniſſen, ſofern die 
aan zur Verwendung im Haushalte des Schuldners 
erfolgte; 


c) der Privatangeſtellten und Arbeiter auf Gehalt und Lohn; 
2. die im Jahre 1926 fällig geworden find: 

a) die unter 1a und b genannten Anſprüche, 
Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgten; 

b) die Rückſtände für Zinfen, Miete und Pachtzinſen für unbe⸗ 
wegliche Sachen (3. B. Grundbeſitz und Wohnungen). Für 
Zinſen aus dem Kontokorrentverhältnis gibt es keine Ver 
jährung. Der Saldo ſelbſt verjährt in 30 Jahren nach Auf- 
jung des Kontolorrentverhältniſſes. S = 

Der Anſpruch war im Jahre 1928 bzw. 1926 fällig, wenn die 
Erfüllung in dem betrefſenden Jahre verlangt werden konnte. f 

Die Verjährung iſt aber durch beftimmte Einwirkungen möglicher⸗ 
weiſe hinausgeſchoben. Sie iſt: = 

1. gehemmt, wenn die Forderung dem Schuldner geſtundet wurde, 
oder er vorübergehend zur Verweigerung der Leiſtungen berechtigt 
war. Durch dieſe Hemmung wird der Beginn des Friſtlaufes hinaus⸗ 
geſchoben oder aber, es wird die Zeit, während deren die Hemmung 
beſteht, nicht in die Verjährungsfriſt miteinberechnet; - 

2. unterbrochen durch Anerkenntnis des Anſpruches, Zinszahlun⸗ 
gen, Sicherheitsleiſtangen von ſeiten des Schuldners oder dadurch, daß 
der Anſpruch durch den Gläubiger irgendwie auf gerichtlichem Wege 
auch durch Zahlungsbefehl — gellend gemacht wurde. Durch di 
Anterbrechung kommt die bis dahin gelaufene Verjährungsfriſt i 
von vorn. 
Die Anterbrechung gilt als nicht erfolgt, wenn die Klage abgewieſen 


wenn ſie für den 


oder zurückgenommen wurde oder der Zahlungsbefehl feine Wirkung S 


verloren hat. 


| | Bekanntmachungen 


Fortbildungskurſe für Meltorations: und 
Wieſenbauauſſichtsperſonen. 

Die Landwirtſchaftskammer veranſtaltet nach dem Muſter der 
letzten Jahre wiederum einen theoretiſchen Kurfus für Meliorations- 
und Wieſenbauaufſichtsorgane. Der Kurius findet in Poſen in der 
Zeit vom 8. Januar bis 25. März 1931 ſtatt. Anmeldungen nimmt 


die Landwirtſchaftskammer (Wielkopolſka Izba Rolnicza; Wydzial Lak 


i Meljoracji, Poznan, Mickiewicza 33) entgegen und erteilt auch auf 
Wunſch nähere Informationen. Eine Zeugnisausſtellung über den 
Beſuch dieſes Kurſes iſt vorgeſehen. Die Kurſusgebühr beträgt 
50 Zloty. Anbemittelte können auf Grund von Beſcheinigungen der 
Ortsbehörde von dieſer Gebühr befreit werden. Die Wohnungs⸗ und 
Verpflegungskoſten tragen die Kurſusteilnehmer. Eine rechtzeitige An⸗ 
meldung iſt notwendig. ; 


Leiſtungswettbewerbe für Milchkühe. 


Die Landwirtſchaftskammer bringt die vom NEE 
miniſterium geforderten Bedingungen, auf Grund deren pon der Land- 
wirtſchaftskammer jährlich Leiſtungswettbewerbe für Milchkühe durch⸗ 
geführt werden, zur Kenntnis. Dieſe Wettbewerbe werden nach Per: 
ſtändigung mit den Direktoren der Landwirtſchaftsſchulen durchgeführt. 

1. Die Jahreswettbewerbe für Milchkühe haben zur Aufgabe, hoch⸗ 
leiſtungsfähige Kühe hinſichtlich der Milchmenge und des Fettgehaltes, 
die fih gleichzeitig durch eine gute Geſundheit und entſprechenden 
Körperbau auszeichnen, feſtzuſtellen. s ; 

2. Als Organiſationseinheit für den Wettbewerb wird die Zu⸗ 
ſammenfaſſung von wenigſtens 10 Kühen, die einem oder mehreren 
Milchkontrollvereinen aus der Nachbarſchaft angehören, angeſehen. : 

3. Einer Kontrollgruppe können nur Kühe angehören, die in der 
Frühjahrsſaiſon (März. Mai) oder Herbſtſaiſon (Oktober — Dezember) 5 
gekalbt 12 Es wird die Milchergiebigkeit und der ne die 
innerhalb von 300 Tagen nach dem Abkalben von jeder Kuh erzielt 


. 


4. Die Wettbewerbe können in ein⸗ und berſelben Ortſchaft nicht 
öfter als alle 3 Jahre ſtattfinden. ; 3 S 

5. Zu den Wettbewerben können nur Kühe zugelaſſen werden, die 
a) einer Raſſe angehören, die dem betr. Zuchtbezirk entipricht, 
b) einer ſtändigen Milchkontrolle unterzogen werden, welche von 
der Landwirkſchaftskammer bzw. von der Organiſation, die die 
Wettbewerbe veranſtaltet, durchgeführt wird, 

c) normale Kühe, d. i. nach dem 3, Kalbe, die nicht älter als 
= 10 Jahre find, 
6. Die für den Wettbewerb angemeldete Kuh muß 2—3 Monate 
nach dem Abkalben gedeckt ſein. SE 
7. Die Milchergiebigkeit und der Fettgehalt in der Milch müſſen 
u den Milchkontrolleur wenigſtens einmal im Monat feſtgeſtellt 
werden. j ele 
8. Kühe, die nicht 2—3 Monate nach dem Abkalben gedeckt wur⸗ 
den, oder eine geringere Milchergiebigkeit aufweiſen als 3000 Liter bei 
3,15 Prozent Fettgehalt für Niederungsvieh, 2400 Liter Milch bei 
3,75 Prozent Fettgehalt für das polniſche Notvieh, bleiben außerhalb 
des Wettbewerbes. 

Obige Milchleiſtungen, die für die einzelnen Raſſen gefordert wer⸗ 
den, können für einzelne Gebiete auf Antrag der Organiſation, die 
den Wettbewerb veranſtaltet, unter gleichzeitiger Herabſetzung der 
Leiſtungsprämie, herabgeſetzt werden. Die Herabſetzung der Leiſtung 
kann fih nicht auf die Fektprozente erſtrecken. 

9. In jedem Wettbewerb können drei Prämien zuerkannt werden: 
1. Prämie 150, 2. Prämie 100, 3. Prämie 50 Zloty. 

j Jede Herde, die fih am Wettbewerb beteiligt, kann nicht mehr 
als eine Prämie erlangen. 
; 11. Das Landwirtſchaftsminiſterium wird ausſchließlich Beihilfen 
für die Prämierung von ſolchen Wettbewerben erteilen, deren Plan 
zuvor von den Landwirtſchaftskammern bzw. landwirtſchaftlichen Orga- 
niſationen mit den zuſtändigen Wojewodſchaftsämtern aufgeſtellt und 
durch das Landwirtſchaftsminiſterium anerkannt wurde. Die Höhe der 
Beihilfen, die für dieſen Zweck den Land wirtſchaftskammern und land⸗ 
wirtſchaftlichen Organiſationen zuerkannt werden, wird jedesmal durch 
das Landwirtſchafksminiſterium feſtgeſetzt. 


s Beſtätigung der Abſtammungszeugniſſe von Fohlen nach 
ſtaatlichen Hengſten aus den letzten Jahren. 


nicht beſtätigt wurden, 

Anterlage. Vom 1. Januar 1931 ab wird die Leitung des ſtaatlichen 
Hengſtdepots in Gneſen die Identität der Nachzucht von Stuten, die 
mit ſtaatlichen Hengſten gedeckt wurden, auf der Rückſeite des Dedungs- 
zeugniſſes nur im Geburtsjahr des Fohlens beſcheinigen. Die erforder⸗ 

lichen Beweispapiere müſſen vor der Abſendung an die Depotleitung 
mit einer 3 Zloty Stempelmarke verſehen werden. i 


; 8 5 Rüderftattung der abgezogenen Prozente für 
S SE Remontenpferde. 


Das Militärpferde⸗Remonteninſtitut in Warſchau teilt mit, daß 
Prozente von den erreichten Kaufſummen für Remontepferde, die 
Züchtern im Oktober durch die staatliche Agrarbank abgezogen 
wurden, in der Zeit vom 4. November bis Ende des Jahres zurüd- 
gezahlt werden. E > 
vedeutung der Umſatzſtenen 
für die Getreide⸗ und Warenbörſen. 


treidetransaktionen, die auf den Getreidebörſen getätigt werden, von 

5 ber Amſatzſteuer, die bis jetzt auf allen Getreidebörſen im Inlande ver⸗ 

pPllichtete, befreit. Dieſe Steuer hat nämlich alle Operationen auf den 

amtlichen Börſen unterbunden und die Abſchlüſſe out Winkelbörſen 

gefördert. Die amtlichen Börſen hörten daher auf, die tatjächliche 

schaffen e wiederzugeben. Man hofft auf dieſe Weile Abhilfe zu 
affen. 


Getreideaufkauf durch die staatlichen Getreideverwertungs⸗ 
; Anſtalten. 


Zwecks Entlaſtung des inländiſchen Getreibemarktes von über- 
mäßigen Getreidemengen, die gewöhnlich im Herbſt angeboten werden, 
find die ſtaatlichen Getreideverwertungsanſtalten entſtanden. Dieſe 
Anſtalten machen es fih zur Aufgabe, Getreide im Herbſt, alſo zu 
einer Zeit, in Nr das Angebot ſtack ift, aufzukaufen und in Maga⸗ 
inen bis zum Frühjahr eufzuſpeichern. Die Feſtſetzung der Getreide- 
keſervepolitik, das ift die Feſtſetzung des Tätigkeitsgebietes der ſtaat⸗ 


lichen Getreldeverwertungsanſtalten, wurde einer Begutachtungs⸗ 
Getreidekommiſſion übertragen. Dieſe Kommiſſion enkſtand beim 


Jrnnenminiſterium unter e von Vertretern des Agrar⸗, 
Handels- und Gewerbe, ſowie Finanzminiſteriums. 
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folgende Gelreidemengen ausgeführt: 


Das Finanzminiſterium hat vom 1. November lf. Is alle Ge⸗ 


beſitz zue Annahme gelangen. 


Ausweis über die in der Woſewodſchaft Vofen herrſchen⸗ 
den biehſeuchen in der Zeit vom 16. bis 31. Oktober 1930. 
(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, 
die zweite die der verſeuchten Gehöfte aus.) 


J. Maul⸗ und Klauenſeuche: In 30 Kreiſen, 321 Gemeinden und 


439 Gehöſten und zwar: Bromberg 12, 103, Kolmar 1, 1, Czarnikau 
2, 2, Gneſen 23, 26, Goſtyn 3, 3, Grätz } S 
Jarotſchin 11, 15, Koſten 11, 11, Krotoſchin 1, 2, Liſſa 12, 24, Birn⸗ 


1, 1, Hohenſalza 11, 11, 
baum 2, 2, Mogilno 8, 8, Obornik 2, 2, Oſtrowo 7, 8, Pleſchen 3, 3, 


Poſen Stadt 1, 1, Poſen Kreis 30, 34, Rawitſch 6, 11, Schmiegel 


7, 11, Schrimm 16, 21, Schroda 42, 50, Strelno 4, 4, Samter 10, 10, 
Schubin 2, 2, Wongrowitz 2, 2, Wollſtein 3, 4, Wreſchen 38, 4L, 
Wirſitz 9, 9, Znin 2, 8. x en 
6 h Milzbrand: In 1 Kreiſe, 1 Gemeinde und 1 Gehöft und zwar: 
Hoſtyn k, 1. 

3. Rotz der Pferde: In 2 Kreiſen, 3 Gemeinden und 3 Gehöften 
und zwar: Grätz 2, 2, Rawitſch 1, 1. S : 

4. Tollwut: In 1 Kreiſe, 1 Gemeinde und 1 Gehöft und zwar; 
Schroda 1, 1. s ze 

5. Schweinepeſt und -jeuche. In 19 Kreijen, 48 Gemeinden und 
52 Gehöften und zwar: Bromberg 1, 1, Cgarnikau 1, 1, Gneſen 5, 5, 
Goſtyn 4, 4, Hohenſalza 1, 1, Jarotſchin 1, 1, Kempen 1, 1, Koſchmin 
2, 2, Mogilno 1, 1, Neutomiſchel 1, 1, Obornik 2, 2, Oſtrowo 1, 1, 
Poſen 2, 4, Rawitſch 1, 2, Strelno 11, 11, Samter 2, 2, Schubin 4, 5, 
Wongrowitz 2, 2, Wirſitz 5, 5. Welage, Landw. Abteilung. 


Stellen vermittlung. 
Der Verband für Handel und Gewerbe e. V. 
Poznan, ul. Skosna 8, ſucht Stellung für fol: 
à gende Perſonen. 
Korreſpondent, Buchhalter, Molkereiverwalter, Ziegelbrenner, Hof⸗ 
verwalter, Forſtlehrling, Gärtnergehilfe, Diener, Müllergeſelle, 
Schmiedegeſelle, Heizer oder Schloſſer, Arbeiter, Landwirt, Chauffeur. 


Allerlei Wiſſenswertes 


Auf⸗ und Untergangszeiten von Sonne und Mond 
vom 23. bis 29. November 1930 


Sonne Mond, 

Zap Aeee a ea 
Se Aufgang | Untergang Aufgang | Untergang 

23 737 15,55 11,23 17.40 

24 7,39 15,54 | 12.6 18,48 

25 7,41 15,53 12,36 20,3 

26 7,42 15,52 12,58 21,18 

27 7,44 15,51 j 13,11 22,98 

28 7,45 15,50 13.28 23,44 

29 7,47 1550 13,32 — 


Getreideausfuhr aus Polen. : 
In den Monaten September und Oktober l. Is. wurden aus Polen ; 


Weizen 11.094 To. 10,388 To. 
Roggen 51931 42 448 „ 
Gerſte 24583 „ 24463 „ 
Hafer 511 201 


> Goflügeleinfuhr nach England. 
In den letzten drei Jahren belrug die Einfuhr an Geflügel nach 


England wie folgt: SE? 
SN im Jahre Stück engl. Cent 

1927 1322 445 505 721 

1928 1181 914 409 249 

2 1204725 554210 


1929 
Sehr günſtig find die Ausſichten für die Einfuhr von geſchlach⸗ 
teten Gänſen aus Polen nach gan ; i 


Handarbeitsausſtellung. 


Wie ihon mehrfach bekannt gegeben wurde, findet die diesjährige 
Handarbeitsausſtellung des Hilfsvereins deutſcher Frauen Poſen vom 
2, bis 4. Dezember in den Räumen des Zoologiſchen Gartens ſtatt. 
Die Ausſtellung ſoll vielen Heimarbeiterinnen Gelegenheit geben, ihre 
Arbeiten zu verlaufen und den Lohn ihres Fleißes einzuheimſen. Der 
Verein hofft daher, daß recht viele ihre Weihnachtseinkäufe hier be⸗ 
jorgen werden und kann verſtchern, daß die Ausſtellung To reich beſchickt 
werden wird, daß ein jeder etwas Paſſendes finden kann. Neben 
allen Arten kunſtpoller Handarbeiten ſind auch praktiſche Sachen ange⸗ 
fertigt worden, und auf die Spielzeugableilung wird ganz beſonders 
hingewieſen. Diejenigen, die Sachen ausſtellen wollen, werden ges 
beten, diefe bis ſpäteſtens 29. November im Büro des Hilfsvereins 
deutſcher Frauen, Waly Leſzezylfliego Nr. 3, abzuliefern; nur zer⸗ 
brechliche Gegenſtände können noch am 1. Dezember in den Zoolo⸗ 
giſchen Garten gebracht werden. Ganz beſonders wird 15 aufs 
merkſam gemacht, daß auch in dieſem Jahre wieder Sachen aus Privat- 


| i Fachliteratur SE | 


Pareys Jagbabreißkalender für 1931. Herausgegeben von der 
Schriftleitung von „Wild und Hund“. 160 mit Originalarbeiten reich⸗ 
illuſtrierte Blätter, für jeden Sonntag ein beſonderes Blatt. Verlag 
von Paul Parey in Berlin SW 11, Hedemannſtraße 28 und 29. Nm. 
8.50. — Auch in dem neuen Jagdabreißkalendr haben fih die bekann⸗ 
teften Jagdmaler, wie Arnold, Buddenberg, Seilfus, Kappſtein, Löben⸗ 
berg, Meckel, Karl Wagner, zur künſtleriſchen Ausſtatlung vereinigt. 
Die Texte behandeln Fragen des praktiſchen Jagdbetriebes, der plan⸗ 
mäßigen Hege, der Raubwildbekämpfung und des Schießweſens, die 
praktiſcherweſſe ſo angeordnet find, daß fie der Einteilung des Jagd⸗ 
jahres und ſeinen Bebürfniſſen entſprechen. Großes Intereſſe werden 
auch die am Erſten eines jeden Monats gegebenen Geſamtüberſichten 
über die Jagd und Jagopflege des betreffenden Monats finden. Durch 
all dieſe beſonderen Vorzüge wird der neue Jahrgang wieder ſeinen 
Weg in das deutſche Jägerhaus, in die Verſammlungsräume der Jagd- 
vereine und kynologiſchen Klubs, in die Jagdhütte und in das Heim 
des Jagdaufſehers finden. Auch wer nach einem paſſenden kleinen 
Geſchenk für befreundete Weidmänner, für Angler, Hundeliebhaber und 
für den jägeriſchen Nachwuchs ſucht, wird mit dem ſchmucken Kalender 


viel Freude machen. ` 

Leitfaden der Landmaſchinenkunde. 4. Aufl. Heft 19 der „An⸗ 
leit. f. d. prakt. Landw.“. Preis f. Mitgl. b. Bez. durch die Haupt- 
ſtelle der D. L. G., Berlin SW 11, Deſſauerſtr. 14, einſchl. Porto 
broſch. 2,70 M., geb. 3,60 M. Im Buchhandel 3,60 M. bzw. 4,80 M. 
— Mit der Bearbeitung der vor kurzem erſchienenen und erweiterten 
Auflage wurde Prof. Dr. Kühne München betraut, der den Text 
ſämtlicher Abſchnitte einer gründlichen Durchſicht unterzogen, den In⸗ 
halt der Abſchnitte dem heutigen Stande der Landmaſchinentechnik an= 
gepaßt und einige neue Teile aufgenommen hat. An dem äußeren 
Aufbau des Buches iſt nichts geändert worden. Insbeſondere wurde 
die getrennte Anordnung von Text und Bild, die allgemeinen Beifall 
gefunden hat, beibehalten. Dieſe Schrift iſt ſchon in mehr als 15 000 
Exemplaren verbreitet, und auch die neue Auflage dürfte eine gute 
Aufnahme finden. : S 


Marit- und Börſenberichte 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 19. November 1930. 
Bank Zwigzku 4% Bol. Landſchaftl. Ron- 


1. Em. (100 zt) —.— 1 vertier.⸗Pfdbr.. 38.— % 
Bk. Polſki⸗Akt. (100 z) —.— 4 =“ en Vor⸗ - 
Fegielſki 2 i regs Stücke 
80 — ., Roggenrentenbr. der 
e : Poj. Ldſch, p. dz. 17.50 


Herzfeld⸗Viktorius 1. zt- 
Em. (50 % 24 —25.— zl 
Qubad Fabi. przetw. Ziem. 


Jah, Dollarrentenbr. d. Pos. 
Landſch. pro Doll. 
8% Amortiſations⸗ 


91% zt 


I. IV. Em. (100 2) — = A| Dollarpfand briefe. . 88.— 2 
Dr. Roman May 1. Em. 5% Dollarprämienanl. 
(5022525500 55. zi Ser II (Stck. zu 55) en 
Una I-IN Em. (100 2) —.— zł 4% Präm.⸗Inveſtierungs⸗ 
Akwawit (250 z1) —.— 2 alilei he 100.— 21 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 19. November 1930, 


10% Eiſenbahn-Anleihe 104.— 1 Dollar 0 Zi Sea aop, 
5% Konvert.⸗Anl. — 1 Pfd. Sterling = zt. 43.32 ½ 
GER i = = 100 ſchw. Franken = zi 172.95 
franz. Franken — ei 35.04 100 hol. GD. :. 359.— 
100 pp, Schillg. 4. . 125.59 [400 va. Kr. el.. 26.45 


Diskontſatz der Bank Polſki 7¼ 9% 
Kurſe an der Danziger Börſe vom 18. November 1930. 
1 Doll. Dang. Guld. (31. 10.) 5.147 100 Btoty = Danziger 
1 Pfd. Stig. = Dang. Gld. 25.00 ¼ Gulden 57.70 
; Kurſe an der Berliner Börſe vom 18. November 1930. 
Anleiheablöſungsſchuld nebſt 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 
190000 dtſch. Mk.. 267.50 
81.35 | Anleiheablöſungsſchuld ohne 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 
20.88 L ⸗dtſch. d OA 
FB 


3 168.82 

100 ſchw. Franken = 

DdDtſch. Mark 
1 engl. Pfund 
Mark 


dtsch. 


SÉ 4 


Wer fich ein gediegenes und billiges Weihnachtsgefchent 
2 fichern will, beſtelle ſchnellſtens den == 


eee 


I genährte 104—110, mäßig genährte 86—100. ——— — 


ee SE 


100 Zloty = dtſch. Mk. Dresdner Bant . . 


47.025 SE d a 108.50 
=> ; 1 eutſche Bank und Diss 
E ee e eee, 108.50 


Amtliche Durchſchnittspreiſe an der Warſchauer Börſe. 


Für Dollar Für Schweizer Franken 
(13. 11.) 8.914 (17. a 8.915 (13. 11.) 173.07 (17. 11.) 172 87 
(14. 11.) 8.915 (18. 11.) 8.915 (14. 11.) 172.94 (18. 11.) 172.95 
(15. 11.) 8.915 (19. 11.) 8.915 (15. 11.) 172.91 (19. 11.) 172.95 
Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe. 
(13. 11.) 8.92 (17. 11.) 8.92 
14 1 892 (18. 11.) 8.92 
(15. 11.) 8.92 (19. 11) 8.92 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznan. 
S Freitag, den 14. November. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. Ee 
Es waren aufgetrieben: 19 Rinder, 497 Schweine, 73 Kälber, 
115 Schafe, zuſammen 704 Tiere, 5 AE : 
Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert, 
Dienstag, den 18. November. i 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. ; 
Es wurden aufgetrieben: 636 Rinder (darunter: — Dchfen, — 
Bullen, — Kühe) 1820 Schweine, 500 Kälber, 278 Schafe; zuſammen 
3234 Tiere. 7 Eege 
Notierungen für 100 Kilogramm Lebendgewicht loko Schlachthof Poſen 
mit Handelsunkoſten. ; S e 
Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht angejpannt 128 
bis 136, jüngere Maſtochſen bis zu 3 Jahren 120—126, ältere — 
mäßig genährte — 
Bullen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 112—124, Maſtbullen 100 
bis 110, gut genährte, ältere 88—98, mäßig genährte 76-80. ; 
Kühe: vollfleiſchige ausgemäſtete 130—149, Maſtkühe 114—124, 
gut genährte 96—104, mäßig genährte 70—80. BE 4 
Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 126—136, Maſtfärſen 110 bis 
120, gut genährte 94 104, mäßig genährte 8086. 
Jungvieh: gut genährtes 80—90, mäßig genährtes 76— 80, 


SE 


Kalender für Polen | 


vr ` Kälber: 


beſte ausgemäftete 130—140, Maſtkälber 114—12 


Schafe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Lämmer und jüngere Hammel 
— gemäſtete ältere Hammel und Mutterſchafe 130—142, gut ger 
nährte 104-110, mäßig genährte — SE 

Maſtſchweine: vollfleiſchige, von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 
170—178, hollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 162 bis 
168, vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgewicht 152—160, 
fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kilogramm Lebendgewicht 144 bis 
150, Sauen und ſpäte Kaſtrate 150—160, Bacon⸗Schweine 146—152, ; 

Marktverlauf: ruhig. CS 


Marktbericht der Mokerei-entrale. 


Die Lage auf dem Buttermarkt hat ſich auch in der letzten Woche 
wenig verändert. Die Preiſe ſind feſt geblieben und die Nachfrage 
war eine gule. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß in nächſter Zeit klei- 
nere Preiserhöhungen vorgenommen werden. Beſonders auf dem 
Inlandsmarkt d die Lage feſt und aus Warſchau und aud b 
werden dauernd größere Mengen verlangt. Auch England hat im 
Preiſe ein klein wenig angezogen. Immerhin beſteht immer noch eine 
verhältnismäßig ſehr große Spanne zwiſchen der Berliner und der 
Londoner Notierung, ſo daß ein Expork nach England immer noch nicht 
in Frage kommt. j 
a Sei bem, e 

reiſe find feft geblieben. S E 

Es wurden in der letzten Woche folgende Preiſe gezahlt: 

Butter. Poſen, en gros 2,50, Kleinverkauf 3 Zloly p. Pfund. 
Warſchau 5—5,10 p. Kg. frei Warſchau. London 102—108 Schell ng. 
Berlin, Not. vom 18. 11. 30, 1. Kl. 1,37, 2. Kl. 1,25, 3. Kl. 1,09 Rm, 

Dart. 14-16 Rm. verzollt frei deutſche Grenze, d. i. 22—26 
Groſchen frei Molkerei p. Pfund. - 7 5 


Wochenmarktbericht vom 19. November 950. 
Liter Milch 


iſt die Lage ebenfalls unverändert. Die 


Sp 


Rüben (,10, tnal 
1 0,40, Kohlra 0.80 


0,86—1,00, 1 Pfd. Apfel 0,30—0,60, 1 Pfd. Pilze 0,35—0,60, 1 Pfd. friſcher 
Speck 1,40, Räucherſpeck 1,80. Pfd. Schweinefleiſch 1, 60—1 80, 1 Pfd. Rind⸗ 
fleiſch 1,50—1,90. 1 Pfd. Kalbfleiſch 1, 01.50, 1 Pfd. Hammelfleiſch 1,60 
bis 1,80, 1 Ente 3,50 — 5,00, 1 Huhn 2, . 50, 1 Paar junge Hühnchen 
3.00 4.00. 1 Paar Tauben 1,80, l Pfd. Schleie 1.502,00 
1 Pfd. Karpfen, 2,50, 1 Pfd. Hechte 1,80 — 2,00, 1 Pfd. Karauſchen 
1,80—2,40, 1 Pfd. Zander 2,50—3,00, 1 Pfd. Barſche 1.20, 1 Pfd. 
Aale 2,502 „70, 1 Pfd. Weißfiſche 0,60—0,80 zt. 
Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch in Flaſchen beträgt 
bei der Poſener Molkerei 0,38 Zloty. 


e Notierungen der poſener Getreidebörſe 
vom 19. November 1950. 
Für 100 kg in Atom fr. Station Poznan. 


S Es > Weizenkleie — , 12.00—13.00 

3 Richtpreiſe: Weizenkleie (dick) . ~ 14.00 15.00 
Weizen: 24.25 — 25.75 Roggenkleie 10.59 11.50 
Roggen 17.75 18.25 Rübſamen 42.00 44.00 
Mahlgerſte 19.00 — 21.50 Viktoriaerbſen . 27.0032 00 
Braugerſte a 25.00 27.00 Speiſekartoffelnn . . 2.00 — 2.30 
DO N RNT 18.00—19.25 ee gepreßt 2.40— 2.50 
Roggenmehl 65%) . 29.50 [Heu loſe 7.00 — 7.40 
Weizenmehl (65%) . 43.00 46.00 Se E , 7.80— 8.40 


Geſamttendenz: ruhig. Fabrikkartoffeln ohne Umſatz. 


Preistabelle für Futtermittel. 
(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr) 


a Lasel = = ale = 
„ „„ „ „ E |8 E Er EE 
Futtermittel 3 2 e SÉ 

3388 = 3 |$ |]58| 81% 
S A & IR >= >B IE 

Rartoffeln ..... 20 | 1,50 20,01 0.08 

Roggenkleie. 13,50 010,8 2,442,9 1,7 79046, 0,29 0,95 
Weizenkleie 16,.— 11,1 3,7 40,5 2,1] 79}48,110,33 [1,15 
Neisfuttermehl Se . 124/28 22,—| 6,0 10,2 36,2 | 2,01100168,41 0.322,79 
Mais — 25,— 6,6 3,9 65,7 1,3100 150,30 2,86 
gefe RER 19,—| 7,2 4,044.8 2,6| 95139,7 |0,3112,03 
erſte 20,— 6,1 1,9 62,4 1,3 9972.0 0,272,39 
Rog agen . e 18,—| 8,7 1,1[63,9| 1,0| 9571.30,25 1,48 
Lupinen, blau. 20,.— 23,3 5,2 31,2 10,1 96 71,0|0,28 0,71 
Lupinen, gelb.. 23,— 30,6 3,8121,9 12,7 94167,3 | 0,34 0,65 
Ackerbohnen 26,.— 19,3 1,2 44,1 4,10 9766.60.39 1.14 
$ Sade EC -~ 120,—116,9] 1,0149,9| 2,5| 9868,60 290,93 
Seradella e 44,—113,8| 6,2 21,9 6,8 89]48,3|0,89 3,06 
cen 38ſ/42033,50 27,2] 7,925, 4,3 97|71,3|0,4611,09 
Raps kuchen. SE 88/42[23,—123,0| 81|27,3| 0,9| 95]61,1)0,37 0,84 
Sonnenbl.⸗Kuchen |48/52|28,75132,4j11,1]14,7| 3,5 95]72,0|0,4010,78 
Erdnußkuchen .. |56/60[38,25|45,2] 6,3 20,6 0,5 9877.50 4910,79 
Baumwollſt.⸗Mehl |50/52|40,- [39,5] 8,6 13,4 4,0] 95 72,3 0,55 10,81 
Kokoskuchen . . 27/32035,.— 16,3] 8,2 32,1] 9,3100 76.500,45 1,84 
Palmkernkuchen 4123/28129, —1 13,1] 7,7 30,0] 9,3100 70,20.41/1,86 
34.— 41,9 1,427,5 7,2 9673,3 0,460,783 


Soyabohnenſt chrot 


Poznan, den 20, November 1930. 


EE See 
Spöldz. 2 2 ogr. od 


Poznan, ulica Wjazdowa 3 
FERNSPRECHER 42:91 
Fostscheek-Nr. Poznan 200192 


850 


Landesgenossenschuftsbui 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną F 
Poznan 
(früher: Genossenschaftshank Poznan) 


Prahtanschrift. Raiffeisen. Ä 
Eigenes Vermögen rund 5.700.000.— zi. 
Haftsumme rund 11.100.000.— zl. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchst- 
mögliche Verzinsung + Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Ueber 600 Tiere auf der danziger Dezemberauktion. 
Zur Zuchtviehauktion am 3. und 4. Dezember in Danzig ſind bis 


jetzt angemeldet 110 Bullen, 330 Kühe, 180 Färſen und 20 Zucht⸗ 


ſchweine der Vorkſhireraſſe. Es kommen alſo weſentlich mehr Tiere 
zum Verkauf als im Katalog angegeben find. Beſonders wird darauf 
hingewieſen, daß mehrere Prämienbullen, die in ihren Herden abge- 
deckt haben, zur Verſteigerung kommen: Fürſt, Tommy, Sultan, Oskar, 
Großfürſt, Kapitän u. a. Das weibliche Material wird wieder her⸗ 
vorragend ſein. Bei dem großen Auftrieb iſt mit niedrigen Preiſen 
zu rechnen. Beſtellungen auf Tiere können bei der Herdbuchgeſellſchaft 
aufgegeben werden (Vertrauenslieferung). Zuchttiere nach Polen er- 
halten 50 Prozent e Zloty werden in Zahlung ge⸗ 
nommen, Verladung beſorgt das Büro, Begleiter und Dolmetſcher 
werden auf Wunſch geſtellt. Keine Seuchengefahr! — Kataloge mit 
Anſchreiben über alles Wiſſenswerte HP koſtenlos die Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 2 


Nachtrag an zarte 
ezirk Wirſitz 

Sprechtage: Lobzenica am Freitag, dem 21. 11., von 1 Ahr ab 
in der Landw. Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft. 

Im Laufe des Winters ſoll in der Gegend von Roscimin für junge 
Landwirte ein landwirtſchaftlicher Fortbildungskurſus ſtattfinden 
Dauer 4 Wochen unter Leitung eines Diplomlandwirts. Anmeldun⸗ 
gen hierzu unverbindlich an die Geſchäftsſtelle, die auch Auskunft er- 
teilt. Teilnehmerzahl zwanzig. Es kommen die Vereine Roscimin, 
Lindenwald, evtl. auch Mrotſchen in Frage. 


Für die Landwirtschaft 


Druntgeflechte 


für ar (980 
Zäune, 
Gärten, |2 ` 
E UCHSA 
Hühnerhöfe. Se 


Preisliste gratis! 


SA Mexanıler Maennel 


Fabryka siatek druc. 


INowy-Tomyst 10. WIkp. 


Erstklassige, sprungfähige (1088 


ZUCHTBULLEN 


Herrschaft Pepowo, pow. Gostyn. 
Zuchthähne Junghennen 


weiße Amerik. Leghorn 12 z? | weiße Amerik. Leghorn 12 21 
en 12 „gelbe große Orpington 12 „ 
große weiße Peking . 12 21 $ 

Enten Erpel gr. weiße Peking 15 „ (1045 


Alles geſunde Tiere, u Di ` M koszyce, 
hat abzugeben: Dwör Pisarzowice, Kepno 5 


hat abzugeben. 


Vë 7 


Bydgoszez, ul. Gdańska 162 
. FERNSPRECHER 373.374 
. Postscheck-Nr. Poznan 200182 


(1085 


RICHARD GEWIESE 


Udo Mertens ® Comp. 


Moderne Bildnisfotografie Baumeister 
A Maromk or ies 11 E Sroda (WIkp. ) ulica Dluga 68 (984 
rühere ilhelinstr.) (103 
Gesr. 1902 POZNAŇ Fornr. 1888. Fernsprecher 117 Gegründet 1904. 


Bauausführung, Entwurf, Bauleitung, Baube- 
ratung, ständige Beaufsiehti gung der Gebäude 
auf Pachtgütern, Gutachten u. Schätzungen. 


HOLZ- UND BAUSTOFFHANDLUNG 


Landwirtstochter, 32 J. alt, evgl., f ków. Czynności handlowe 2 nie- 
ſucht auf dieſem Wege einen tücht. | ezionkami sa dozwolone. (1042 
Landwirtsſohn Srem, dnia 6. sierpnia 1930 r. 


zwecks Einheirat| . 


, i ; W rejestrze spółdzielni tut. 

> in 90 Morg. große Wirtſchaft kennen Sadu wpisano dag przy Lb, 85, 

zu lernen. Vermögen 20—25 000) 31 8 d. Darlehn k Spoti 
erforderlich. Offerten mit Bild find | „bar Und Dar elinskareo opola 


z nieogr. odpow. WW Milkowie, iż 
ae AL 0 „ uchwałą z dnia 15. marca 1929 


wybrano rolnika Arnolda Pieper 
na czwartego członka zarządu. 
Czarnków, dnia 11. marca 1980r. 


Sąd Powiatowy. (1038 

W naszym rejestrze spółdzielni Lesen 

od nr. 38 odnosnia do Ein- und] W tut rejestrze spółdzielni pod 

i erkaufsverein, spöldzieini z o-[Poz. 19 pray firmie Molkerei: 
2 graniczong odpowiedzialnoseig w Genossenschaft Spółdz. 2 oer. 
Dolsku wpisano co nastepu e: Odpow. w Murakowie wpisano, 2 
Przedmiotem przedsiebiorstwa W miejsce ustępującego. Emila - 
jest prowadzenie Handlu towaro- Sprigmanna wybrano członkiem 
wego i prowadzenie zaktadów | zarządu Wilhelma Hofschneidera ` 
przemystowych, by przezwspólny I ? Morakowa, zaś Wilhelm Abeler 
zakup i sprzedaż towarów w pier- wystąpił 2 zarządu, złoży wszy 


ümtliche 
Molkerel- 
bedarisartikel 


Butterfäßer, Pergamentpapier, 
Butter farbe, Säurewecker, 


g 


Obwieszczenia. 


vo lub przerobionym stanie awo urzad- 1228. 8 1980 7. 
Z ie przez ge z cynia, dnia r S 
względnie przez przeróbkę towa y2la, Lab, Milchkannen, $ 


rów popierać gospodarstwo człon- Sad Powiatowy, 


ſämtliche Blechwaren u. Glasartikel, 
Oel, Shemikalien om. 


prämicenbulle „Fürst“ 
nur mit Ia Preiſen ausgezeichnet, 
| better Vererber, 


kommt nach 4⸗jähriger Zuchtbenutzung auf Auktion Se Dan- z 
ziger Herdbuchgeſellſchaft 4. Dezember in Danzig zum Verkauf. 


B. Fauſt⸗ Ferdinand 
M. Frieda-Leiftungstuh Alide 


Frieda gab im 3⸗jährigen Durchſchnitt 5089 ke Milch mit 
3,28% Fett. Züchter: W. de Rieſe, Filſum (Oſtfriesland) 


Oekonomierat Granen- Lindenan 


bei Gr. Mausdorf (Freie Stadt Danzig). (1043 


liefert 


Molkerei-Zentral 
Poznań, 
ulica Wjiazdowa 3. (4025 


N y 30. Juni 5 Paſſiva: zl 
E Bilanzen. Bilanz am 30 EN 1930. 21 Geſchäftsguthaben . 2 Š S 9.608.835 
i Rajfenbeitand „F 5 EE : 91 15 
3 G i SE 275.— $ Betriebsrüclage SE 
Bilanz am 30. Juni 1930, e ai n 2 7 270.46 Schuld an die Senofenfeaftsbant, 19 947.— 
Aktiva: zl Hetriebsitoffe. S 2649.88 Laufende EE . 9200 A 
Kaſſenbeſtand / 1469.95 Beteiligung bet ber Siten © 2074.90 nie . 5 1000 — 
Abr bei der gandesgenoſſenſchaftsbank SS Sg EE 1 1 0 1 Ee y 15 el Ein nd Verkaufs verein Se 544.60 
rtpapiere rundſtü € 8 5 ` 5 5 276.— * : 
Ka bei der Dyr. Panti. Monop. Spirht. SN 91 Maſchinen und Geräte 677.80 e 3 ' 4005 15 a 
Bereit bei der Epolta Otv S Ser : > „ 798,01. f WES O ENE BS E 
Beteiligung bel der Schergen ` 417.09 Passive: 21 N Zahl der 1 am Anfang Er Geichäftsjahtes 17 
SE i 1350.— ; 25 ügang ang x 
SE kia SE EE SE „ 11 1016099 5 Zahl der Ee am Ende des Geſchäftsjahres . 
Maſch inen 132 140.— Betriebsrückkage er 2 430.30. Land wirtschaftliche Brennereigenossenschaft 
Juben far,, ee 115.— Laufende Rechnung CD = 4 007.92 Spöldzielnia 2 N odpowiedzialuoscia 
42 971.95 | Hypotheken 3 765.— & ogówko 
705 chütte oebe Heute d 
Paſſiva 21 Mücknändige Berwaltungstoften S 1 705.69 
Geſchäftsguthaben ber oag en 25 250.— Dubiofa A S 20.59 X 2 
; 9 5 8 1 7 SE fe 20070 75 ` Lage `. ` : 3267/2 8179891 Bilanz per SE ee 1929. Ei 
ES SE en mit SE SE „ gung E EE „ 
; 8 650.— ugang — gang — enoſſenſchaftsban F ; 0 x 
S A ` ahl der Mitglieder am Ende des Geichäfisjahres 41 Laufende Rechnung 7754.48 
KA, Berioattingstoften ; 0 125 e 42 971.95 ge Deutsche landwirtschaftliche Beteiligung bet der Sunbesgenöffenicaftstnnt 5 350,— 
ewinnn — ñj SC E = EE i E Unternehmen Bd 5 
it li d mt Anfang des 1 0 ahres 11 e pöldzielnia z ograniczoną odpowiedzialnoscig inrichtung A S r . 5 S Ges 
Se 0 gang 2 z u bag = Nowe Brzezno < (4041 Kaution 2 SE EE 
Zahl der Seier am Ende des E geg 11 Eldau Riedel Gohs 2 š T 3 "1737180, 
Die Haft i der Mit lieder erhöhte u erniedrigte ſich nicht. F flaf an d TON > Paſſiva: z 
Haftf A AE a SCC ſich nich Bilanz is Juni 1930. g E S 3 325780 2 
betrug die Geſamthaftſumme 60 600 3 va: ek aufende Nechnun 3 Se 
Mogilno, den T Oktober 1930. Sept, EE f: SE ES Berivaltungstoften . SE RA 
Genoſſenſcha an D : ` S . D 3.— eingewinn 
Brennereigenossenschaft Mogilno S EE 7 
Spółdzielnia z odpowiedzialnoscia ograniczong GE 92314 E Se Anfang E 9910 GE S 
zu Mogilno a Bee wi der virdun . n en Zahl der Sher am Ende bes. Zënn 3 
z Der Vorſtand 10: ereiligung bei anderen Uẽternehmen . se 956.— Viehverwertungsgenossens aft 
fung O. b. diebe Paul Zahn $ Grundſtücke und Gebäude 2 öldzieinia 2 e 
Der A rg S SR ‚Geräte 3 ` S Rogoźno 5 
7 SE SE 


dente Bloch 


SE Kabiſch = SE 


852 


He Artikel 59, Abſatz 2 des Genoſſenſchaftsgeſetzes ı vom 29. Oktober 1020 werden Bilanzen und Mitgieerbemwegung 
nachbenannter Genoſſenſchaften hiermit veröffentlicht. f 


— ——. — — — . — ... — —̃ñ— ͤ6—ꝗ— ͤw Nu TÜ—é—— 


Szklarka⸗mysl. 


e { Forde⸗ 
Name und Sitz 1600 Vant- rungen 
der Spar: gute an 
und beſtand haben Mit⸗ 
Darlehnskaſſe glieder 
21 gr zł gr zł er 
per 31. Dez. 1929 
WOW . 2... 8586 4825/50] 42 389030 
Margonin 9065| — — 58 753074 
Milkobboo 2 128018] 18 4502 19 24028 
Romanowo . 20704 10105140] 5 903/84 
Wielen 219855 — — 9239243 
Arkuſzewo 10,654) 22 63703] 15 05709 
Lednogöra 5 03605888 — — 144428017 
,, UN TS 1018024] 10 1480710 2897819 
,,, ee 58092 [ — — 7781026 
Euboo e 303156] 41098040 13357865 
Mieleſzoaun nn 794/78) 20385113] 83.000 96 
e,, e e 3 052,244 — |—| 50411128 
Modliborzyee . . f 1097/69) — — 22400156 
Racendow KE 778094 — — 44 98407 
Wietze, e 3 865660 — 82 923116 
Mich 1 787/29 218113] 7210075 
Trebacgów cl —2 ᷑— 524970] e 
Miaſkowo 2 61623] — — 19 866080 
Gluchöwek 95691 — — 31757085 
Konarzewo 6170| 3 71290] 60 202044 
Sosniezyn 103943] 2.668110) 39 993/76 
Krzyeko Nowe 444255 = — 727126 
aſbeiec ?? KE 658044 — —] 684417 
Mierzynek 330/95] 9 563065 7735198 
Miloſtowo — — — — 21275101 
Kwieeiſzewo 7. 224144 — 69 49676 
Mogiuns Te 1982043] 15 943140] 59 918074 
Orc, 762144 1231/50) 90 541084 
Prehn, 485380 — 4 28 802153 
Padniewwo . 7822909 — — 45142133 
Nad loo 93790 — 21 652096 
Kuslin 116386 — — 116 6930090 
Pawiow e 87073 920/95} 12005135 
NOOD eA ES 954;22| — —4232 984130 
Czarnylass 121235] 510835) 763884 
Sos ni: 1263600 — — 114 95602 
Kobylagora . 147983] — 2 353045 
Odſtrzeſzor 2 46816] 10 112 80 45 406.43 
OY ZEO EE 1688799 — — 8926119 
278187 — LJ 2273/05 


Mo⸗ 
bilien 
und 
Im⸗ 
moz 
bilien 


Son⸗ 
ſtige 


Aktiva 


— 52 661 


4604 


5456 


14 574 
57.780 
8853 


9596 


7819 


23 121 
12 255 
7081 
2 389 
4 854 
16 330 
9.244 


4 820 
856 
1365 
1793 
15 161 
175389 
40 626 
10 616 
6 563 
15 183 
37 516 
8 046 


— 10 907 


10 875 
27 317 


2801 


14 364 


8 037 
379 


24 
4 
10 


89 
07 
64 
29 
50 
77 
87 
25 
15 
98 
78 
32 
39 
03 
92 
29 
58 
11 


40 
66 
66 
33 
99 
03 
75 
64 
77 


96 
88 
65 
69 
63 
49 
04 


27 
42 


33 


Sunme 
der 
Aktiva 


54 382 
66 446 
41 558 
28 084 
105306 
42 657 
203636 
44 899 
13 818 
190955 
162361 
62 467 
33 245 
56 682 
110035 
21 891 
12332 
24 892 
37 665 
80.602 
49 045 


12 615 
7933 
18 996 


23429 
85.013 
280880 


133187 
40 074 
53021 
36 940 
159 543 
21410 


245 046 
25 075 
156 487 
6 700132 
72 411166 
18 752040 


3 161125 


90 
03 
81 


58 
63 
35 
04 
64 
95 
48 
12 
67 
23 
79 
14 


56 
78 
95 
0⁵ 
62 
40 
91 
87 
24 


34 
19 
60 
23 
07 
39 
83 
68 


21 
17 
51 


ZU 


E 


Be 
ſchäfts⸗ 
guthaben 


gr 


1557 
2586 
6150 
918 
8 453 307 
781 


6380 
934 
1730 


7140 
3 636 
4767 
3198 
4 439 
7910 

660 

270 
1029 


1149 
3721 
2 561 


1608 
1350 
1900 
11 8311$ 
1709 
16 4831: 


2.962 
1594 
3.326 


Re⸗ 


ſerven 


zt 


r 


d 5 


11 
10 


1039 


4 


H 


Wel 
Ni 


1810 

3 

1 
EI 
290 
A 


0 
EI 
45 


147 


8 
al 


14 
28 


— 10 


8 
17 
7 


bs 


Í 


gr 


5⁴ 
50.55 
10 


49 
07 
71 


16 


625 
421 
123 


55 
09 


53 
53 
98 
46 
16 
57 
60 
47 
24 
66 
91 
16 
56 
12 
60 
80 


64 
63 
13 


413 
919 


211 
981 
973 


864 
280 
674 
209 
243 


224 
439 


438 
337 
800 


662106 
749.89 
913192 


521052 
51770 
243143 


33469 
559 91 
847 09 


ö 651 77 


34 


Spar⸗ 


einlagen 


zt 


43 455 


53 895 
31031 


5 589 
33 025 


30 92619 


18 323 
15212 
1407 
169 53 
122700 
25 061 
9 782 
20 136 
43 078 
16 151 
2348 
12 861 


70714 
22 798 


1111 
576 

3 653 
9289 
36.437 
172318 


77 606 
20 437 
29 068 


12 026 
71.026 
6 584 
140 948 
7101 
92 815 


1124 


61886 


10 686 


er 


99 
52 
72 
84 
30 
56 


02 
80 
20 


90 


24 
75 
50 
34 
40 
17 
42 


21 
85 
24 


06 
67 
31 


75 
51 
54 
85 
70 
21 


67 
19 


N 


281 \ 


Ein⸗ 


lagen 


in 
lau⸗ 


fender 


Rech⸗ 


nung 
zt 


3521 
939 
2310 
275 
9502 


6 36600 


105303 
1893 
28 


4.079 


10 26916 


2 838 
1991 


4 269 
31-597 


2677 
138 
339 

2284 
219 


8124102 


1863 
1.000 
10.009 


346 
910 
5 729 
4018 
633 
9 


58801 


6499 


24 474 
14 682107 


16 623 


329775 


Bank | SC 
eat tige 

| Pajjiva 
21 en zl er 


29 
30 
57 


7¹ 
02 


719 
398 


61 

352 
567 
6.542 
4172078 
4 812119 


1 981184 
13 844197 


51 507/78 


80 
05 
05 


32 259 
21104 
5310 


2 088 
15 012 


423084 
15 197 
17472 


789176 


Lët 


5 973149 
"54779 
10 654126 


1053123 
1 78248 


875.51 
38 27577 


27701 
1086055 


6 832 115!30 
18 2536527 399145 


82 65 
3 3.290 59 38 842195 


1801086] 2 638 90 
W 205 50 
3 542 33 


91a j 


3 041168] 
8.950199] 
— 108 97269 


2035010 


5 551500 


132 074 


Ce 3 282 [67| 


Summe 
der 


Paſſiva 


21 gr 


53 945113 
65 533103 
40 746077 


27 87463 
103 812049 
42 369022 


202 258062 
4431425 
13 288041 


190 56870 
16187240 
60 845056 


33 059000 
57 408/32 


21 490 
12 389 
24 378 


38 180 
79066 
45 419 


12 158 
7242 
18 772 
22 633 
80 888 
278 247 


5¹ 
57 
24 
11 
77 
01 
14 
59 
14 


22 
99 
14 


77 
39 173/76 
51 
36 624 27 

155 988 
20791 


241 207 
24941 
161954 


13 


20 
05 


72 065 45 
18 585 88 


2 968 


` CINA 


031. 


201 
7.070 28]. 


F Gewinn 
(en Berluft 


N 
Gei 


+ 


198 


Mit 
glieder⸗ 
bewegung 


Stand am 
Ende des Jahres 


Zugang 
Abgang 


10 
= 


[Pa lev wlw ao 


89. — 5 41 


440 1 11 34 
800 2| 2 90 
55— 136 78 
01 20 21114 
12 — 68 80 
698310 2/141 
96023 1 46 
21027 2101 
52. — — 37 


12—.— 2¹ 


Beier, Lange 
Tonn, Reinke 
Pieper Krüger 


Heyn, Krauſe 
Knoſpe, Koplin 
Grund, Buchholz 


Weimann, Plagens 
Schendel, Lüders 
Hoedt, Benſch 


Schindler, Pleines 
Borchert, Schöne 
Schlamm, Chriſtmann 
Simon, Lange 
Ruſt, Willte 
Speitel, Schmidt 
Seiffert, Stengritt 
Kublik, Slotta 

Fr anzke, Kühnemund 
Cage mg Müller 
Möller, Stöber 
Horn, Niemann 


Kliche, Niemeier 
Dittmann, Handke 
Forbrich, Preuß 
Schramm, Fähnrich 
Zühlke, Kunz 
Thomczek, Dietrich 


Gramſe, Kober 
Mauthe. Nahrgang 
Jung, Mauthe 
Steinmeb, Heimann 


Kern, Jaenſch 
Mottok, Giel 


Kuppi, Heider 
Smolny, Majonek 
Drigalla, Piekny 
Nowak, David 
Fiedelak, Grzegorek 
Kleindienſt, Seeliger 
Leja, Kondziela 

f So g 


TN 


Feldstecher 
Regenmesser 
Thermometer 
Barometer 
in reichhaltiger Auswahl, 


Getreidewagen 


nach amtlicher Vorschrift, 


Poznan, 
ul. Fr. Ratajezaka 35 


CH. Foerster, «enueis 


Diplom-Optiker. 1033 


Zerirümmern x 


und 


KE 


muss man eine 


schlechte 


Zentrifuge, 


welche dem 


Landwirt das 


stiehlt. 


E Dafür schaffe man die wirklich gute 
= schwedische Original-Zentrifuge 


ALFA-LAVAL 


Verlangen Sie kostenlos Prospekte 


Towarzystwo ALFA- LAVAL Sp. 2 o. o. 
Oddział 
W Doznaniu 


ul. Gwarna 9, 


Warszawa 
ul. Tamka 3 
Eigenes Haus 


DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN 


ERDMANN KUNTZE eat. We 1 I 
Po 4 n a f. ul. Nowa 1, 1. 


kostbare Fett 


Werkstätte lir tege Herren- u. Bamenschneiderei AS E 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne F rack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: SE Reithosen und Mäntel, 
TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN. SC 8 ; 


Gewächshäuser für jeden. Zweck. 


Heizungsanlagen, Höntschkessel, 
Frühbeettenster, Frühbeetkästen, 
Pflanzenschutzmittel. 6338 
Offerten und Vertreterbesuch auf Wunsch 


HORTSCH i Ska 4. 


Grösste Spezialfabrik für Gewächshausbau 


Poznan-Raiaje 6. 


5 Rotbuche, ſtarke Kloben, fein Eulenfraß, liefert ſehr SC waggon- e 
weile, auch große Poſten, die Firma „Sosnodrzew“, vormals G. Wilke, 


Poznan, Mielzynſkiego 6. Tel. 21-31. a: für Bezug von 
Obſtkiſten, Butter- und Sirup⸗ E (993 


erc, Kohlen 
Düngemittel 
wn Schmierfeite 


liefert 
zu günstigen Zahlungsbedingungen 


mm. POLSKIE ZJEDNOCZENIE SFIRYTOSOWE 


Spółka z ograniczoną odpowiedzialnoscia 


Poznań, św. Marcin 39. Tel. 5581, 3587 


eee 


rersten Ranges 


e 6031 


Sg 


| Wenn schon wenig, dann aber garantiert 
hochwertige Kraftfuttermittel ! II 


Wir liefern in kleineren Mengen ab unseren Lägern ebenso wie in vollen e 
unter Garantie der Nährstoffgehalte: 


= Sonnenblumenkuchenmehl mit ca.48/52°/, Protein und Fett 
Zur Steigerung der ëng ec „ „ 58/60 55 
S Soyabohnenschrot 5 460% e z 
Milch- und Baumwollsaatmehl HR 50/55% v D 
Fettmenge: Palmkernkuchen 5 2197, 5 = £ 
Kokoskuchen an 5 & 260% Di IA 39 
SE Leinkuchenmehl „ SS/AM o, Be 
Zur Aufzucht von | Ia präcip. phosphorsauren Futterkalk 
Jungvieh: e 38/42°%/ Gesamtphosphorsäure, wovon 95% citratlöslich 
nach Petermann sind, frei von Säure und Giftstoffen. 
Zur rentablen | Ia norwegisches Fischfuttermehl 
Schwei x mit 65—68"/, Protein, ca. 8 10% Fett, ca. 8—9, phosphors, 
chweinemas s Kalk, ca. 2 30% Salz. 
Düngemittel wie: en d Kalisalz haben bei Abnahme im November — Dezember 
1 = } Vorzugspreise 


Kalk, Kalkmergel, Kalkasche 


Hufeisen Fabrikat „Bismarckhütte“ 
H = Stollen Original „Hardit“ und Original „Leonhardt“ 
Keilstollen 
Hohlkehlstollen 


Gees SS SEET allen gangbaren Grössen heleri wir billigst sofort vom Lager, 


MASCHINEN-ABTEILUNG 


| Ihre Weihnachts- Finkäute 


erledigen Sie gut und preiswert in unserer 


TEXTILWAREN-ABTEILUNG 


| = Wir 5 von Schmutz wolle und bitten um bemusterte Angebote 


a 


g S Wir Sup OR uns zur Lieferung v von 


Bu Radioapparaten, Lautsprechernut sämtl. Zubehör 
LU sowie zur Ausführung von 


| Radioanlagen, elektr. Licht- und Kraflanlagen und Reparaturen 4 
Reichhaltiges Lager in 


elektr. Installationsmaterialien, Glühlampen u. s. w. 
Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 


IIIHIDHMIIDIODHIHIHIDUUUIIN S P cl 2. z ogr. odp. ` MIDD 


Poznan, ul. Wiazdowa A 
‘ Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen. (1032 
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